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Münzen und Medaillen
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22. Mai 2013

 Versteigerer: 
Tyll Kroha

Zeitplan:

Mittwoch  22. Mai 2013	                 10 –18 Uhr 

vormittags	 10 – 13 Uhr

	 1 −   39	 Kelten, Griechen
	 40 – 113	 Röm. Kaiserzeit , Byzanz
	 115 – 300	 Mittelalter–Neuzeit, Deutschland
	 311 – 371	 Reichsmünzen etc.

nachmittags	 14 – 18 Uhr

	 381 – 449	 RDR und Ausland Europa
	 459 – 536	 Asien, China, Indien
	 551 – 559	 Vormünzliche Zahlungsmittel
	 561 – 592	 Medaillen
	 601 – 637	 Archäologische Objekte
	 661 – 675	 Historische Uhren
	 701 – 714	 Numismatische Literatur

Besichtigung des Auktionsgutes ab  23. April 2013
während der Geschäftszeit in unserem Hause,
Neven−DuMont−Straße 15 − Am Appellhofplatz − 50667 Köln

Ort der Versteigerung:	
Mercure Hotel „Severinshof“ 
Köln City
50678 Köln, Severinsstr. 199 
(vgl. Skizze auf S. 2)
Saal „LIÉGE – KYOTO“
Saal-Tel. +49-221-2013-176, 
Hotel-Fax +49-221-2013-666
Tel. 0177-6760317
Tel. 01573-6214858



Anfahrtsskizze zum
Ort der Versteigerung:
Mercure Hotel 
„Severinshof“ Köln City
50678 Köln, Severinsstr. 199

Navigationssystem:
Bitte geben Sie „Kleine Spitzengasse“ 
ohne Hausnummer ein.

Von Norden kommend:
• A57 bis Kreuz Köln-Nord
• Weiter Richtung Köln-Zentrum bis Autobahnende
• Mittlere Spur in Richtung Köln-Zentrum
• Links abbiegen in Subbelrather Straße (wird Erftstraße / May-
bach)– unter der Brücke durch
• Links halten – am Mediapark (linker Hand) vorbei dem Straßen-
verlauf folgen
• Geradeaus (ca. 1km) an der 4. Ampel rechts abbiegen – Rich-
tung Rheinbrücken/WDR
• Durch 2 Tunnel durchfahren, nach der 3. Ampel links abbiegen 
– Blaubach
• 1. Ampel rechts abbiegen - Waidmarkt
• ca. 500 m der Straße geradeaus folgen – vor dem Hotel rechts 
abbiegen – Kleine Spitzengasse
• links befindet sich die Einfahrt des öffentlichen Parkhauses – 
Hotel Mercure Severinshof

Oder alternativ von Norden kommend:
• A57 bis Kreuz Köln-Nord
• Weiter Richtung Zentrum bis Autobahnende – auf den Fernseh-
turm zu
• Rechts abbiegen, Richtung Lindenthal, auf die Innere Kanalstra-
ße
• Geradeaus, ca. 3 km bis Hochhaus Uni-Center
• Links abbiegen in die Luxemburger Straße - geradeaus
• Barbarossaplatz überqueren – in die linke Spur (abgehend) 
einordnen
• Nach der 3. Ampel nächste Kreuzung rechts – Am Waidmarkt
• ca. 500 m der Straße geradeaus folgen – vor dem Hotel rechts 
abbiegen – Kleine Spitzengasse
• links abbiegen in die Einfahrt öffentliches Parkhaus – Hotel 
Mercure Severinshof

Von Nord-Osten kommend:
• Auf die A3 bis Kreuz Köln-Ost
• Weiter Richtung Zentrum, Deutz/Messe
• Abfahrt Deutz-Messe herunterfahren
• Auf der mittleren Spur geradeaus fahren
• Messe passieren (linker Hand Straßenbahnschienen – folgen)
• Immer weiter geradeaus über Gothenring
• Über die Severinsbrücke den Rhein überqueren
• Danach 2. Ausfahrt rechts und direkt wieder rechts abbiegen – 
Kleine Spitzengasse
• Gleich wieder rechts in die Einfahrt öffentliches Parkhaus – 
Kleine Spitzengasse – Hotel Mercure Severinshof
Oder alternativ von Nord-Osten kommend:
• A3 bis Dreieck Heumar, dann weiter siehe Beschreibung von 
Süden

Stadt-Bahn
Linie 3+4 von Appellhofplatz Richtung Schlebusch 
bis Haltestelle Severinstraße

Von Süden kommend:
• A3 bis Autobahndreieck Heumar
• Weiter auf A4 Aachen, Köln-Deutz
• Am Autobahnkreuz Gremberg weiter A 559 Richtung Köln-  	
  Deutz / Messe
• Abfahrt Richtung Zentrum und Deutz
• Rechte Spur Auffahrt Richtung Zentrum und Severinsbrücke
• Den Rhein überqueren
• Danach  2. Ausfahrt rechts und direkt wieder rechts abbie-   	
  gen – Kleine Spitzengasse
• Gleich wieder rechts in die Einfahrt öffentliches Parkhaus – 	
  Kleine Spitzengasse – Hotel Mercure Severinshof

Von Süden und Westen kommend:
• A555 bzw. A4 bis Kreuz Köln-Süd
• Weiter Richtung Zentrum bzw. A4 Ausfahrt Richtung 
Bayenthal
• Rechts abbiegen – Richtung Rheinufer / Zentrum (Militär-
ringstraße)
• Rheinuferstraße weiter Richtung Dom / Hauptbahnhof 
geradeaus
• Nach ca. 2 km links abbiegen (hinter dem Novotel Köln City 
– Auffahrt Severinsbrücke
• Unbedingt GANZ LINKS halten und geradeaus in die kleine 
Seitenstraße fahren!!! – NICHT dem 2-spurigen Straßenver-
lauf in die Kurve folgen
• Geradeaus dem Straßenverlauf folgen (rechts befindet sich 
eine Kirche)
• Nach ca. 150 m rechts auf die Severinstraße – Hotel Mercu-
re Severinshof Köln (auf der linken Seite)



Die Versteigerung erfolgt im Auftrag und für Rechnung der Eigentümer unter 
Einhaltung der sich aus der Versteigerungsordnung (BGBI I 1976, 1346) ergeben-
den und für Kommissinonäre geltenden gesetzlichen Bestimmungen des BGB 
und HGB gegen Barzahlung des Kaufpreises in €–Währung. Durch Abgabe eines 
Gebotes werden die Versteigerungsbedingungen anerkannt, dies gilt auch für 
die schriftlichen Gebote. Der Zuschlagpreis ist Nettopreis im Sinne des Mehr-
wertsteuergesetzes und bildet die Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu 
zahlende Aufgeld in Höhe von 15 %. Auf den daraus entstehenden Gesamtpreis 
(Zuschlag+Aufgeld) wird die zur Zeit gültige, ermäßigte Mehrwertsteuer von 7% 
erhoben. Goldmünzen , bei denen Zuschlagpreis und Aufgeld geringer ist als das 
zweieinhalbfache des Metallpreises, unterliegen dem normalen Mehrwertsteuer-
satz von zur Zeit 19 %, ebenso Siegel. Goldmünzen, die als Anlagegold gelten, 
sind mehrwertsteuerfrei.
Ausländischen Käufern aus Ländern der europäischen Gemeinschaft wird die in 
Deutschland gültige Umsatzsteuer berechnet. Anderen ausländischen Käufern (aus 
Drittländern) wird, sofern die Münzen durch uns exportiert werden, ein Aufgeld 
von 15% netto auf den Zuschlagpreis berechnet; eventuell anfallende Bankspesen 
gehen zu Lasten des Käufers.
Ausländischen Münzhändlern aus Ländern der europäischen Gemeinschaft wird 
bei Nachweis der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (§ 27a. UStG) und der 
sonstigen Voraussetzungen gemäß § 4 Nr. 1 b UStG in Verbindung mit § 6 a UStG  
die Lieferung ohne Umsatzsteuer berechnet.
Der Käufer trägt die Versandkosten.
Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist die Zahlung der Auktionsrechnung bei 
anwesenden Käufern sofort, bei schriftlichen Bietern spätestens 20 Tage nach 
Erhalt fällig. Bei Zahlungsverzug werden für jeden angefangenen Monat Verzugs-
zinsen von 1,5 % erhoben. 
Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf des höchsten Gebotes und ver-
pflichtet zur Abnahme und Zahlung. Bei etwaigen Meinungsverschiedenheiten 
über den Zuschlag wird die Nummer noch einmal ausgerufen. Der Auktionator ist 
berechtigt, Nummern zu vereinigen oder zu trennen. Eine Vorausnahme von Num-
mern erfolgt im allgemeinen nicht. Der Zutritt zur Versteigerung ist Interessenten 
gestattet, die im Besitz eines Kataloges sind.
Mindestgebote	 bis zu 	€	 50,--	 €	 2,--	 bis zu	 €	 2.000,-- 	 € 	 50,--
	 bis zu  	€	 250,--	 €	 5,--	 bis zu	 €	 5.000,--	 €	 100,--
	 bis zu 	€	 500,--	 €	 10,--	 bis zu 	€	 10.000,-- 	 €	 250,--
	 bis zu 	€	1.000,--	 €	 25,--	 ab	 €	 10.000,--	 €	  500,--
Schriftliche Aufträge werden von uns ohne eine Auftragsprovision gewissenhaft 
ausgeführt. Aufträge von uns unbekannten Sammlern können nur ausgeführt 
werden, wenn ein Depot hinterlegt wird oder Referenzen angegeben werden. Wir 
bitten, die schriftlichen Aufträge frühzeitig einzusenden. Bei mehreren gleichhohen 
Geboten erhält das zuerst eingegangene den Zuschlag. Unlimitierte Aufträge ha-
ben keinen Anspruch auf unbedingte Ausführung. Der Versand geht zu Lasten des 
Auftraggebers bzw. Empfängers. 
Die Beschreibung im Katalog ist gewissenhaft durchgeführt. Die Echtheit der 
Stücke wird gewährleistet. Die beigedruckten Preise sind Schätzpreise, die 
unter- oder überschritten werden können. Aufträge, die unter 80 % des Schätzprei-
ses liegen, können nicht bearbeitet werden. Begründete Beanstandungen können 
nur innerhalb 8 Tagen nach der Auktion bzw. nach Erhalt der Münzen berücksich-
tigt werden. Lots sind von der Reklamation ausgeschlossen. 
Es ist ein ausreichender Besichtigungszeitraum angesetzt. Während der Auktions-
tage können Lots nicht besichtigt werden. 
Soweit nicht anders vermerkt, gelten im übrigen die allgemeinen Auktionsvorschrif-
ten und -bedingungen.
Das Auktionsgut bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller sich ergebenden 
Forderungen Eigentum des Verkäufers. Gerichtsstand und Erfüllungsort ist für 
beide Teile Köln.
Nach der Auktion erscheint eine Ergebnisliste; wir bitten Sie, diese bei Auftragser-
teilung anzufordern. 
Der Versteigerer: Tyll Kroha
Kölner Münzkabinett, 50667 Köln, Neven-DuMont-Str. 15
Tel. (0221) 257 42 38, Fax (0221) 25 41 75

Versteigerungs-
Bedingungen



Fotos: Fabian Korte
Realisation und Druck: 
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Erhaltungsgrade / Grades of preservation / Degrés de conservations / Gradi di conservazione

I	 Polierte Platte	 I	 Proof	 I	 Flan bruni	 I	 Fondo specchio
II	 Stempelglanz	 II	 Uncirculated	 II	 Fleur de coin	 II	 Fior di conio
III	 Vorzüglich	 III	 Extremely fine	 III	 Superbe	 III	 Splendido
IV	 Sehr schön	 IV	 Very fine	 IV	 Très beau   	 IV	 Bellissimo
V	 Schön	 V	 Fine	 V	 Beau	 V	 Molto bello
VI	 Gering erhalten	 V	 Very good	 VI	 Trés bien conservé	 VI	 Bello

Ein + oder – nach einem Erhaltungsgrad bedeutet, daß diese Münze schöner bzw. weniger schön als der 
angegebene Erhaltungsgrad ist. Z. B. IV– = fast sehr schön, III+ = besser als vorzüglich.

III aus I ist eine Münze von poliertem Stempel, leicht berieben oder mit geringen Umlaufspuren.

R	 = selten
RR	 = sehr selten
RRR	 = von größter Seltenheit

Bankverbindungen:

Kreissparkasse Köln	 BLZ  370 502 99	 Konto  814 27
Postbank Köln	 BLZ  370 100 50	 Konto  2970-509

Zahlungen aus dem Ausland — Foreign Payments
Kreissparkasse Köln	 IBAN:	 DE 69 3705 0299 0000 0814 27
	 SWIFT–BIC:  COKSDE 33
Postbank Köln	 IBAN:	 DE 40 3701 0050 0002 9705 09
	 BIC:	 PBNKDEFF
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Aachen 115-117
Academia 332a, 333, 356
Ägypten 35
Afrika 35-37, 531-533, 551, 552
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Jena 273
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Karthago 36, 37
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Kuba 534
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Lots 38, 39, 105, 313, 434, 468, 	
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Lübeck 275, 330, 331
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	 298, 415-418, 429, 431-433, 	
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Napoleon 423, 427
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Neuss 216
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Notgeld 369, 370
Numismatik 570-572
Nürnberg 281, 286

Osnabrück 265, 283
Österreich 399, 590, 708-710
Öttingen 282

Paderborn 284
Papua-Neuguinea 554, 555
Personen 575-578
Peru 535
Pfalz-Neuburg 231-236, 285
Polen 434, 568-572
Preußen (siehe Brandenb.-Preu	
	 ßen), 332-338
Provinzialprägungen 107a–107e

Randerath 243
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Rees 124, 125
Reformation 286, 295, 583-592
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Römisch-Deutsches-Reich 381 	
	 398
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Sachsen 287-295, 340-347, 584
Säkularfeier 286, 295, 347, 561, 	
	 583, 584, 587-589
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Spanien 430, 445
Speyer 296
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Städte 175-215, 216, 267-269, 	
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	 561 
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Südafrika 532, 533

Taschenuhren 661-675
Thailand 556-560
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Trier 248-253, 702, 713

Ungarn 392, 393, 398, 446-448
USA 536
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	 551-560

Warschau 570, 573
Weimarer Republik 355-358
Werl 147a 
Westfalen 369
Wismar 298
Wittenberg 589
Worms 585, 586
Württemberg 299, 300, 349-354

Zürich 591
Zug	444
Zypern 449

 



	 Antike

	 Keltische Münzen

7

1	 Gallia, Leuci, Potinmünze, Vs.: barbarisierter Kopf n. l., Rs.: Eber n. l., darunter drei 
Kringel, Scheers 662, de La Tour 9044, 4,76 g	 	 IV	 35,—

2*	 – Senones, Potinmünze, Vs.: Kopf n. r., Rs.: Pferd springt n. l., davor und darunter 
je eine Kugel, d.L.T. 7417 var. 4,97 g	 	 IV+	 45,—

2a	 – Potinmünze, ähnl. wie vor, BMC 389, 4,89 g	  IV	 40,—

3*	 – Bronzemünze, 60–40 v. Chr., Vs.: Kopf n. r., Rs.: Vogel n. l., davor Schrift YLLVCI, 
oben Pentagramm, BMC 153, d.L.T.7552 var., 1,89 g	 dunkelgrüne Patina	 IV+	 50,—

4*	 – Volcae, Tectosages, Drachme (AR), 1. Jh. v. Chr., Vs.: Kopf n. l., Rs.: Kreuz, i. d. 
Winkeln je 1 Kugel in Mondsichel, vgl. d.L.T. 2986	 dez.	 III–	 90,—

5	 – Drachme (AR), 1. Jh. v. Chr., Vs.: unkenntlich, Rs.: Kreuz, i. d. Winkeln blattförm. 
Zeichen, Dessewffy Tf. XXV,. 587-589, 2,96 g	 dez.	 IV+	 50,—

6	 Ostkelten, Dacia, Tetradrachme, Typ Buckelavers, Vs.: Buckel mit muldenartiger 
Vertiefung, Rs.: stark stilisiertes. Pferd n. l. (durch Kugeln dargestellt), Slg. Lanz 
686, 10,48 g	 	 IV	 70,—

	 Griechische Münzen

7*	 Kalabria, Tarent, Didrachme, 302–281, Vs.: Ephebe mit Rundschild und drei Wurfspeeren 
zu Pferd n. r., Rs.: Taras mit Spinnrocken auf Delphin n. l., i.F. Prora, Vlasto 585, 7,49 g	  	 IV+	 220,—

8*	 – Didrachme, 281–272, Magistrat Aristippos, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: Taras auf Delphin 
mit Bogen n. r., darunter i.F. Elefant, Vlasto 712, 6,44g	 knapper Schrötling	 III–IV	 220,—

9*	 Lukania, Metapont, Didrachme, 330–290, Vs.: Kopf der Demeter-Kore mit Ährenkranz 
n. l., Rs.: Ähre, rechts META, links Beizeichen Heugabel, Johnston, vgl. C 5.16, SNG 
Ashmolean 754, 7,35 g		  IV	 160,—

9a	 – Bronzemünze, 4./3. Jh. v. Chr., Artemiskopf/ Kantharos; Velia, Athenakopf/ Dreifuß; 
Apulia, Caelia, Zeuskopf/ Blitz, SNG Kop. 1263, 1610, 639	 3 Stück	 IV	 70,—

2 3 4

7 8 9
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10*	 Bruttium, Rhegion, Tetradrachme, 415–387, Vs.: Löwenskalp, Rs.: belorb. Kopf des 
Apollo n. r., dahinter Olivenzweig, SNG Kop. 1933, SNG ANS 659, 17,24 g	                  III–IV   5.000,—

10a	 – Bronzemünze, 420–387, Vs.: Löwenskalp, Rs.: Kopf des Apollo n. r., SNG Kop. –, 
SNG ANS 702, 1,92 g	 dunkle Patina	 IV	 50,—

11*	 Sikelia, Syrakus, Hemidrachme, um 405 v. Chr., Vs.: Kopf der Athena halblinks, 
umher 4 Delphine, Rs.: Quadriga n. l., i.A. 2 Delphine, SNG Ashmolean 2015 var., 
ang ANS vgl. 312, 1,90 g	 R	 IV	 180,—

12*	 – Agathokles, 317–289, Bronzemünze, Vs.: Kopf der Kore mit Ährenkranz n. l., Rs.: 
Stier n. l., darüber und darunter Delphin, i.F. oben NK, Calciati 96, 10,17 g	 	 III	 250,— 

13*	 Makedonia, Königreich, Alexander III., der Große, 336–323 v. Chr., Goldstater, 
330–323, Mzst. Salamis, Vs.: Kopf der Athena mit Helm n. r., Rs.: stehende Nike mit 
Stylis und Kranz, Beiz. Speerspitze, Fr. 107, Price 3137, Müller 310, 8,51 g               Gold    
III–IV   1.500,—

14*	 – Tetradrachme, Mzst. Babylon, 323–317, Vs.: Kopf mit Löwenhaube n. r., Rs.: thron. 
Zeus mit Adler und Sceptrum n. l., davor M, unter dem Sitz ΛΥ, Price 3692, 16,65 g	 IV	 150,—

15*	 – Königreich Paionien, Patraos, 340–315, Tetradrachme, Vs.: belorb. Apollonkopf 
n. r., Rs.: ΠΑΤΡΑΟΥ, Reiter stößt mit Lanze nach gestürztem Gegner, Gaebler 170, SNG 
ANS 1030, 12,66 g                                                                                                           IV–IV+   380,—

16	 Thrakia, Chersonesos, Hemidrachme um 330 v. Chr., Vs.: Löwenprotome n. l., 
Rs.: Quadratum incusum, 2,41 g	 	 IV+	 60,—

17*	 – Byzantion, Drachme in rhodischem Standard, 387–340, Vs.: Rind auf Delphin steht 
n. l., links i.F. Beiz: Bogen ?, Rs.: viergeteiltes Incusum mit granulierten Feldern, BMC 
vgl. 13/14, 3,95 g	 	 III–IV	 100,—

18*	 Moesia Inferior, Istros, Drachme, 4. Jh., v. Chr., Vs.: zwei Jünglingsköpfe gegenständig 
v. v., Rs.: Seeadler auf Delphin n. l., SNG Kop. vgl. 195, 5,74 g	 etwas rauh	 IV	 90,—

19*	 – Drachme, um 350 v. Chr., ähnl. wie vor, 5,22 g	 	 IV	 75,—

20	 Mysia, Lampsakos, Obol, 1. Hälfte des 4. Jh. v. Chr., Vs.: weibl. Januskopf, Rs.: 
Kopf der Athena n. r., SNG v. Aulock 1295, 1,2 g	 	 IV	 35,—

20a	 – Kyzikos, Obol, 5.–4. Jh. v. Chr., Vs.: Eberprotome n. l., dahinter Thunfisch, Rs.: 
Löwenkopf n. l., SNG Kop. Pl. 2/46	 	 III	 65,—

21	 Pontus, Amisos, Drachme, 2. Jh. v. Chr., Vs.: Kopf mit Stephane n. r., Rs.: Eule mit 
göffneten Flügeln v. v., SNG v. Aulock 51, 3,02 g	 	 IV	 45,—

22	 – Zeit Mithradates VI., ca. 85–65 v.Chr., Bronzemünze, Vs.: Kopf des Dionysos n. r., 
Rs.: cista mystica, SNG v. Aulock vgl. 60, 8,12 g	 	 III–IV	 40,—

23*	 Aiolis, Myrina, Tetradrachme, 2. Jh. v. Chr., Vs.: Kopf des Apollon n. r., Rs.: Apollo 
Grynaios steht n. r., hält Patera und Lorbeerzweig, daran Tänien, rechts zu s. Füßen 
Omphalos und Kantharos, hinter der Figur ΜΥΡΙΝΑΙΩΝ und Monogramm, alles in 
Kranz, SNG v. Aulock 1660–1665, 18,07 g	 hohes Relief der Vs.	 III–	 600,—

24	 Karia, Kaunos, Kleinbronze, 300–250 v. Chr., Vs.: stoßender Stier n. r., Rs.: Sphinx 
sitzt n. l., zwischen K – A, SNG Tübingen 3407 var., 1,8 3 g	 	 IV	 50,—

25	 Karia, Rhodos, Diobol, 265–250, v. Chr., Vs.: Kopf des Helios n. r., Rs.: zwei Rosen-	
knospen, SNG Kop. –, BMC vgl. 63, 0,88 g	 	 IV	 40,—
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26*	 – Drachme, 204–189, Vs.: Helioskopf fast v. v., Rs.: Rose, darüber ΓΟΡΓΟΣ (Magistratsname), 
links Kerykeion, SNG Kop. 781, 2,62 g	 	 III	 90,—

27*	 – Drachme, 204–189, ähnl. wie vor, aber Rs. mit Beizeichen Bogentasche,  SNG 
Kop. 782 var., BMC 245/ 169, 2,62 g	 R	 III	 110,—

28	 Lykia, Kragos, Lykische Liga, 168–43, Drachme, 81–43, Vs.: Apollonkopf mit Tänie 
n. r., dah. Bogen, Rs.: Kithara, darüber ΛΥΚΙΩΝ , zu den Seiten Κ−Ρ / Α−Γ, SNG v. Aul. 
–, BMC 12-14, 1,65 g	 	 IV	 75,—

29	 Pamphylia, Aspendos, Obol, 4.-3. Jh. v. Chr., Vs.: Gorgoneion, Rs.: Athenakopf n. 
r., mit attischem Helm, SNG Kop. 251, 0,86 g	 	 IV+	 60,—

30	 Pisidia, Selge, Obol, 300–190 v. Chr., ähnl. wie vor, aber Rs. mit Athenakopf n. r., 
SNG v. Aul. 5278, 0,86 g	 	 IV+	 60,—

31*	 Kilikia, Tarsos, Satrap Mazaios, 361–334, Stater, Vs.: Baal Tars thront n. l., mit Zepter, 
Ähre, Traube und Adler, i.F. aramäische Buchstaben, Rs.: Löwe reißt Stier, SNG Levante 
106 var., 11,15 g	 	 III	 750,—

26

27 31
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32*	 Syria, Seleukiden, Antiochos IV. Epiphanes, 175–164, Tetradrachme, Antiochia ad 
Orontem, Vs.: diademierte Büste n. r., Rs.: thron. Zeus n. l., hält auf der ausgestreckten 
Rechten Nike, i. d. Linken Sceptrum, i.A. Monogramm, SNG Kop. 186, 16,54 g	 	 III	 430,—

33	 Arabia, Felix, Himyarites, Drachme, 1.–2. Jh. n.Chr., Mzst. Raidan, Vs.: männl. 
Kopf n. r., Rs.: kleiner Kopf n. r., in Umschrift: AMDAN BAYYIN YANAF, BMC 3, SNG  
Kop. 172 f, 2,25 g	 	 III	 65,—

34*	 Baktria, Königreich, Eukratides, 171 – 135, Tetradrachme, Vs.: diadem. Brustb. n. r. mit Helm, 
Rs.: ΒΑΣΙΛΕΩΣ ΜΕΓΑΛΟΥ über Dioskuren mit Speer u. Palme n. r., i. A. ΕΥΚΡΑΤΙΔΟΥ, 
Mitchiner 1711 var., SNG Kop.- vgl. 272, 16,48 g	 Rs. am Rd. Chlorsilber-Oxyd	 III–	 250,–

35	 Afrika, Ägypten, Ptolemaios III., Euergetes, 246–222, AE-Hemidrachme, Vs.: Zeus 
Ammon mit Widdergehörn und Tänie n. r., Rs.: Adler auf Keraunos n. l., Weiser 63, 
39,82 g	 	 IV+	 50,—

36*	 – Zeugitania, Karthago, Bronzemünze, 400–350, Vs.: Kopf der Persephone-Tanit 
n. l., Rs.: Pferd steht n. r., dahinter Dattelpalme, SNG Kop. 117, SNG München 1658, 
2,85 g	 	 III–IV	 70,—

37*	 – Tetradrachme, 300–289 v. Chr., sikulo-punische Prägung, Vs.: Kopf des Herakles mit 
Löwenhaube n. r., Rs.: Pferdekopf n. l., dahinter Dattelpalme, SNG Kop. 90, 17,07 g		
	 Prägefehler am Rand, sonst	 III+	 800,—

	 Lots:

38	 Lot griech. Kleinsilbermünzen: Thrakia, Mesembria, 5./4. Jh. v. Chr., Diobol, Helm/
Rad, SNG Kop. 652, 1,30g III.; dazu: Aiolis, Kyme, 2 Hemiobole, 480–450, Adlerkopf 
/ Incusum, SNG Kop. 32 var. IV; Ionia, Kolophon, Kleinbronze, 389–350, Apollokopf 
/ Kithara, SNG v. Aulock 2008, 1,46 g 	 4 Stück	 III u. IV	180,—

39	 Griechische Bronzemünzen	 26 Stück	 IV	 200,—

32 34

36 37
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	 Römische Münzen 

	 Kaiserzeit

40 41

42 43 44

40*	 Augustus, 27 v. – 14 n. Chr., Denar, 15–13 v. Chr., Lugdunum, Vs.: DIVI F – 
AVGVSTVS, Kopf n. r., Rs.: Augustus thront n. l., auf Podest, streckt die Rechte aus 
nach zwei vor ihm stehenden Soldaten (Tiberius und Drusus), die Lorbeerzweige 
halten, i.A. IMP X, RIC 165a, Coh. 133, 3,84 g	 R	 III	 600,—

41*	 – Denar, 15–13 v. Chr., Lugdunum, Vs.: AVGVSTVS – DIVI F, Kopf n. l., Rs.: Stier n. 
r. stoßend, i.A. IMP X, RIC 167 b, C. 139, 3,64 g	 	 III–	 400,—

42*	 – As, postum, geprägt unter Caligula, 37–41, Vs.: DIVVS AVGVSTVS, S – C, Kopf 
des Augustus mit Strahlenkrone n. l., Rs.: CONSENSV SENAT ET EQ ORDIN PQR, 
Caligula auf curulischem Stuhl n. l. sitzend, Lorbeerzweig und Globus haltend, RIC 
56, C. 87, 11,36 g	 i.F. geglättet	 IV	 200,—

43*	 Drusus, Sohn des Tiberius, 14–23, As, 22/23, Rom, Vs.: DRVSVS CAESAR TI AVG 
F DIVI AVG N, Kopf n. l., Rs.: PONTIF TRIBVN POTEST ITER um SC, RIC 45, BMC 
134, 10,45 g	 gutes Porträt	 III–IV	 450,—

44*	 Agrippa (gest. 12 v. Chr.), As, geprägt unter Caligula, (37–41), Vs.: M AGRIPPA 
L–F COS III, Kopf mit Rostral-Krone n. l., Rs.: Neptun steht n. l., hält Delphin und 
Deizack, zu den Seiten S–C, RIC 58, C.3, 11,65 g	 	 III	 400,—

45*	 – As, ähnl. wie vor, 11,95 g	 Rs.: i.F. geglättet, grüne Patina	 IV	 150,—

46*	 Vespasian, 69–79, Aureus, 73, Rom, Vs.: IMP CAES VESP AVG PM COS IIII CEN, 
belorb. Kopf n. r., Rs.: PAX – AVG, Pax steht n. l., mit Zweig an Säule gelehnt, hält 
Caduceus über Dreifuß, RIC 521, C. 299, 7,14	 Gold	 IV	 3.500,— 

45

46
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47*	 – Dupondius, 72, Lugdunum, Vs.: IMP CAES VESPASIAN AVG COS IIII, Kopf mit 
Strahlenkrone n. r., Rs.: Roma mit Kranz und Parazonium sitzt n. l., i.A. ROMA, RIC 
741, 11,44 g	 grüne Patina	 IV+	 200,—

48*	 Traian, 98–117, As, 99–100, Rom, Vs.: IMP CAES NERVA TRAIAN AVG GERM PM, 
belorb. Kopf n. r., Rs.: TR POT COS III PP, S–C, Victoria eilt n. l., hält Schild mit 
SPQR, RIC 417, C. 628, 9,21 g	 Patina	 IV	 60,—

49*	 – Quadrans, Vs.: IMP CAES TRAIAN AVG GERM, diadem. Büste des Herkules n. r., 
Löwenhaut um die Schultern gelegt, Rs.: Eber steht n. r., i.A. SC, RIC 702, 2,60 g 		
	 feine grüne Patina R	 III	 65,—

50*	 Hadrian, 117–138, Denar, 119–122, Rom, Vs.: IMP CAESAR TRAIAN HADRIANVS 
AVG, belorb. Büste n. r., Rs.: P M TR P COS III, Roma sitzt n. l., hält Victoriola und 
Speer, RIC 77, 3,42 g	 feine Tönung	 III	 220,—

51	 – Denar, 119–122, Rom, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: P M TR P COS III, Oceanus lagert 
n. r., hält Anker, RIC 75	 	 IV	 120,—

52*	 – Sesterz, 121/122, Rom, Vs.: IMP CAESAR TRAIAN HADRIANVS AVG, belorb. 
geharn. Büste n. r., Rs.: Virtus steht n. l., hält Parazonium und Speer, zwischen 
VIRT– AVG, RIC 614, C. 1465	 leichter Einhieb auf Vs.	 IV+	 180,—

53	 – Sesterz, Rom, Vs.: HADRIANVS AVG COS III PP, belorb. Büste n. r., Rs.: SALVS 
AVG, Salus steht n. r., füttert Schlage auf Altar, RIC 785	 grüne Patina	 IV	 90,—

54*	 Aelius, Caesar, Juli/ August 136– Januar 138, Denar, 137, Rom, Vs.: L AELIVS 
CAESAR, barhäupt. Kopf n. r., Rs.: TR POT COS II, i.A. CONCORD, Concordia sitzt 
n. l., hält Patera, RIC 436, C. 1, 2,67 g	 	 IV	 180,—

55*	 Antoninus Pius, 138–161, Denar, 145–161, Rom, Vs.: ANTONINVS AVG PIVS PP, 
belorb. Büste n. r., Rs.: COS IIII, Handschlag mit Caduceus und zwei Ähren, RIC 
136, C. 344, 3,43 g	 	 III	 180,—

56*	 – Dupondius, 145–161, Rom, Vs.: ANTONINVS AVG PIVS PP TR P XXII, Kopf mit 
Strahlenkrone n. r., Rs.: VOTA SVSCE-PTA DEC III, i.A. COS IIII, S–C, der Kaiser 
steht n. l., opfert mit Patera über Dreifuß, RIC 814, 10,25 g	 	 III	 130,—

57*	 Faustina I., Maior, gest. 141, Gemahlin des Antoninus Pius, Denar, nach 141, Vs.: 
DIVA FAVSTINA, Büste n. r., Rs.: AED DIV FAVSTINAE, sechssäuliger Tempel, RIC 
343, BMC 339, 3,55 g	 R	 III	 200,—

58*	 – Sesterz, nach 141, Rom, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: AVGVSTA, S–C, Vesta mit Patera 
und Palladium steht n. l. vor Altar, RIC 1126, 30,69 g	 grüne Patina	 IV+	 350,—

59*	 Marc Aurel, 161–180, Denar, 163–164, Rom, Vs.: ANTONINVS AVG ARMENIACVS, 
belorb. Büste n. r., Rs.: P M TR P XVIII IMP II COS III, i.A. ARMEN, Amenia sitzt n. 
l., vor ihr Bogen und Vexillum, RIC 79, 3,44 g	 	 III	 165,—

60*	 – Dupondius, 173/ 174, Rom, Vs.: M ANTONINVS AVG TR P XXVIII, Kopf mit Strahlenkrone 
n. r., Rs.: IMP VI – COS III, i.A. SC, Jupiter thront n. l., hält Victoriola und Sceptrum, RIC 
1100, C. 251, 15,36 g	 	 IV+	 75,—

61*	 – Sesterz, geprägt unter Commodus, ab 180 n. Chr., Vs.: DIVVS M ANTONINVS 
PIVS; Büste n. r., Rs.: CONSECRATIO, S–C, der Kaiser mit Sceptrum wird von 
Adler davongetragen, RIC 659, 21,89 g	 R	 III	 750,—
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47 48

49

50 54

56

55

52

57 59 62

58 60 61

62*	 – Faustina II. Minor, 147–176, Gemahlin des Marc Aurel, Denar, Rom, Vs.: FAVSTINA 
AVGVSTA, drap. Büste n. r., Rs.: LAETITIA, Laetitia steht n. l., hält Kranz und Sceptrum, 
RIC 700, 3,42 g	 feine Tönung	 III+	 175,—



14

63*	 – Sesterz, nach 176 n. Chr., Vs.: DIVA FAVSTINA PIA, drap. Büste n. r., Rs.: 
CONSECRATIO, S–C, Faustina auf Pfau, RIC 1702, BMC 1570, C. 69, 23,61 g 		
	 dunkelgrüne Patina	 III	 900,—

64*	 Didius Iulianus, 193, Denar, März-Mai 193, Vs.: IMP CAES M DID IVLIAN AVG, 
belorb. Büste n. r., Rs.: PM TR P COS, Fortuna steht n. l., hält Ruder auf Globus und 
Füllhorn, RIC 2, C. 10, BMC 6                                                                                 R   III–IV   1.500,—

65	 Septimius Severus, 193–211, Denar, 200/201, Vs.: SEVERVS AVG PART MAX, 
belorb. Kopf n. r., Rs.: VIRT AVGG, Virtus steht n. l., hält Victoriola, Speer u. Schild, 
RIC 171a, C. 761, 3,31 g	 	 IV+	 32,—

66	 – Denar, 205, Vs.: SEVERVS PIVS AVG, belorb. Kopf n. r., Rs.: P M TR P XIII COS 
III PP, Jupiter steht n. l., hält Fulmen u. Zepter, RIC 196, 2,6 g	 	 IV+	 32,—

67	 – Denar, 205, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: P M TR P XIIII COS III PP, Genius steht n. l., 
opfert über Altar, RIC 201, C. 475, 3,12 g	 	 IV	 32,—

68	 Iulia Domna, 193–217, Gemahlin des Septimius Severus, Denar, Vs.: IVLIA AVGVSTA, 
drap. Büste n. r., Rs.: HILARITAS, Hilaritas steht n. l., hält Palmzweig und Sceptrum, 
RIC 555, C. 77, 3,07 g	 	 IV+	 42,—

69	 Caracalla, 198–217, Denar, 205, Vs.: ANTONINVS PIVS AVG, drap. belorb. Büste 
n. r., Rs.: PONTIF TR P VIII COS II, Salus sitzt n. l., füttert Schlange auf Altar, RIC 
82, C. 422, 4,07 g	 	 IV	 48,—

70	 – Denar, 201–206, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: LIBERALITAS AVGG, Liberalitas steht n. 
l., hält Tessera und Füllhorn, RIC 134 a	 	 IV	 40,—

71	 – Denar, 210–213, Vs.: ANTONINVS PIVS AVG BRIT, belorb. Kopf n. r., Rs.: MARTI 
PACATORI, Mars steht n. l., hält Zweig, Speer und Schild, RIC 222, C. 149, 3,18 g	 	 IV	 36,—

72	 Geta, 209–212, Denar, 209, Vs.: P SEPTIMIVS GETA CAES, Kopf n. r., Rs.: PONTIF 
COS II, Genius steht n. l., hält Patera über Altar und Kornähren, RIC 59 b, 3,32 g	 	 IV+	 40,—

73*	 Diadumenian, 217–218, Sohn des Macrinus, Antoninian, Vs.: M OPEL ANT DIADV-
MENIAN CAES, drap. barhäupt. Büste n. r., Rs.: PRINC IVVENTVTIS, Diadumenian 
steht v. v., hält Standarte und Zepter, rechts zwei Standarten, RIC 102 (Macrinus), 
BMC 87	 	 III–IV	 300,—

74*	 Elagabal, 218–222, Antoninian, Vs.: IMP CAES M AVR ANTONINVS AVG, drap. 
Büste n. r., mit Strahlenkrone, Rs.: MARS VICTOR, Mars schreitet n. r., mit Speer 
und Trophäe, RIC 122, BMC 17	 	 III–	 150,—

75	 Severus Alexander, 222–235, Denar, Vs.: IMP SEV ALEXAND AVG, belorb. Kopf 
n. r., Rs.: P M TR P VIII COS III PP, Mars schreitet n. r., hält Trophäe und Speer, RIC 
93, C. 366, 3,50 g	 fleckig auf Rs., sonst	 III–	 35,—

76	 – Denar, Vs.: IMP C M AVR SEV ALEXAND AVG, belorb. Büste n. r., Rs.: IOVI 
CONSERVATORI, Jupiter steht n. r., hält Fulmen und Zepter, RIC 141, 3,27 g	 	 III	 45,—

77*	 Maximinus I., 235–238, Denar, Vs.: MAXIMINVS PIVS AVG GERM, drap. belorb. 
Büste n. r., Rs.: FIDES MILITVM, Fides steht n. l., hält zwei Standarten, RIC 18 A, 
3,23 g	 	 III	 80,—

78	 – Sesterz, 235/236, Vs.: MAXIMINVS PIVS AVG GERM, belorb. Büste n. r., Rs.: 
PAX AVGVSTI, Pax steht n. l., hält Zweig und Zepter, RIC 58, C. 34, 17,95 g	 Rs. 
Korrosionsfleck	 	 IV	 50,—



15

63

6473 74 7781 82

      79	 Philippus I., 244–249, Antoninian, Rom, Vs.: IMP PHILIPPVS AVG, drap. Büste n. 
r., mit Strahlenkrone, Rs.: SAECVLARES AVGG, Säule, darauf COS III, RIC 24 c, 
4,05 g	 	 IV	 33,—

80	 – Antoninian, 244–247, Vs.: IMP M IVL PHILIPPVS AVG, drap. Büste n. r., Rs.: 
ROMAE AETERNAE, Roma sitzt n. l., hält Victoriola und Zepter, RIC 44 ab, C. 169, 
3,64 g	 	 IV	 33,—

81*	 Otacilia Severa, Gemahlin des Philippus Arabs, Antoninian, 246–248, Vs.: M OTACILIA 
SEVERA, ihre Büste über Mondsichel n. r., Rs.: CONCORDIA AVGG, Concordia sitzt n. 
l., hält Patera und Doppelfüllhorn, RIC 125, C. 4, 3,96 g	 Vs.: fleckig	 III–IV	 80,—

82*	 Philipp II., als Caesar, 244–247, Aureus, Vs.: M IVL PHILIPPVS CAES, barhäupt. 
jugendliche Büste n. r., Rs.: PRINCIPI IVVENT, Philipp steht n. l., hält Globus und 
Zepter, links zu seinen Füßen sitz. Gefangener, 4,74 g	Rs. Druckstellen,  Gold RRR	 III	 6.000,—

82a	 Herennia Etruscilla, Gemahlin des Traianus Decius, 249–251, Antoninian, Vs.: 
HER ETRVSCILLA AVG, diadem. drap. Büste n. r., Rs.: verschleierte Pudicitia steht 
n. l., hebt ihren Schleier, RIC 58b, 2,78 g	 	 IV	 45,—

83*	 Postumus, 260–269, Sesterz, Vs.: (IMP... POSTVMVS PF AVG), geharn. Büste n. 
r., mit Strahlenkrone, Rs.: (LAETITIA) i.A. AVG, Galeere mit vier Ruderern, Bastien 
87k /160 h, 22,46 g	 	 IV+	 400,—

84	 Quintillus, 270 n. Chr., Antoninian, Mailand, Vs.: IMP QVINTILLVS AVG, Brustb. n. 
r., mit Strahlenkrone, Rs.: MARTI PACI, Mars geht n. l., hält Zweig und Speer, i.A. P, 
RIC 58, C. 47, 3,33 g	 	 IV	 44,—

85	 Aurelian, 270–275, Antoninian, Vs.: IMP C AVRELIANVS AVG, bekr. Büste n. r., 
Rs.: ORIENS AVG, steh. Sol, zwei Gefangene, RIC 63	 	 III	 40,—

83
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86	 Tetricus, 271-274, Antoninian, Köln, 273, Vs.: IMP C TETRICVS PF AVG, Büste mit 
Strahlenkrone n. r., Rs.: PAX AVG, Pax steht n. l., mit Zweig und Zepter, RIC 100, 
Cunetio 2604, Elmer 775, 2,13 g	 	 IV+	 30,—

87	 – Antoninian, Köln, Vs.: IMP TETRICVS P AVG, Büste mit Strahlenkrone n. r., Rs.: 
Hilaritas steht n. r., hält Füllhorn und Zweig, Cunetio 2648, Elmer 789, 1,54 g	 	
	 schwarz-grüne Patina	 III–IV	 30,—

88*	 Florianus, 276, Antoninian, Cycicus, Vs.: IMP FLORIANVS AVG, geharn. Büste n. 
r., mit Strahlenkrone, Rs.: CONCORDIA MILITVM, Victoria steht n. r., bekränzt vor 
ihren steh. Kaiser, RIC 116, 3,80 g	 	 III–IV	 120,—

89	 Probus, 276–282, Antoninian, Vs.: PROBV-S PF AVG, geharn. Büste n. r., Rs.: 
ADVENTVS AVG, Probus zu Pferd n. l., RIC 155, 4,45 g	 	 III	 35,—

90	 – Antoninian, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: IOVI CONS PROB AVG, steh. Jupiter n. l., hält 
Fulmen und Zepter, RIC 173, 3,31 g	 	 III	 35,—

91	 – Antoninian, Vs.: PROBV-S PF AVG, Brustb. mit Zepter n. l., Rs.: ROMAE AETER, 
Roma sitzt in sechssäul. Tempel, RIC 187, 3,31 g	 	 III–	 35,—

92*	 – Antoninian, Siscia, Vs.: IMP C M AVR PROBVS PF AVG, Brustb. mit Zepter n. l., 
Rs.: PAX AVG, n.l. steh. Pax , r. i.F. T, i.A. XXI; RIC 708, 3,77 g	 	 III	 35,—

93	 – Antoninian, Siscia, Vs.: IMP PROBVS PF AVG, bekr. Brustb. n. r., Rs.: PAX 
AVGVSTI, ähnl. wie vor, i.F. S, i.A. XXI, RIC 715, 3,82 g	 	 III+	 35,—

94	 – Antoninian, Siscia, Vs.: IMP C M AVR PROBVS PF AVG, bekr. Brustb. n. r., Rs.: 
RESTITVT ORBIS, Victoria steht n. r., bekränzt Kaiser, i.F. II, i.A. XXI, RIC 731, 4,06 g		 III	 30,—

95	 – Antoninian, Siscia, Vs.: IMP PROBVS PF AVG, bekr. Brustb. n. l., mit Adlerzepter, 
Rs.: SOLI INVICTO, i. A. XXIS, Sol in Quadriga n. l., RIC 767, 4,24 g	 	 III	 30,—

96	 – Antoninian, Siscia, Vs.: IMP C M AVR PROBVS PF AVG, ähnl. wie vor, Rs.: SOLI 
INVICTO, i.F. C – M, Sol in Quadriga v. v., i.A. XXIE, RIC 776, 4,55 g	 	 III	 38,—

97*	 – Antoninian, Siscia ?, Vs.: IMP C M AVR PROBVS AVG, drap. Büste n. r. mit Strahlenkrone, 
Rs.: FIDES MILIT, i.A. XXI, Fides steht n. l., hält Sceptrum und Feldzeichen, RIC –, 3,44 g	 R 	 III/II	 60,—

98	 Diocletian, 284–305, Antoninian, 288, Ticinum, Vs.: IMP C VAL DIOCLETIANVS 
AVG, drap. geharn. Brustb. n. r., mit Strahlenkrone, Rs.: IOVI CONSERVAT, Jupiter 
steht n. l., hält Fulmen und Zepter, i.A. SXXIT, RIC 225, C. 198, 3,30 g	 	 IV+	 30,—

99*	 – Antoninian, Kyzikos, Vs.: IMP CC VAL DIOCLETIANVS AVG, drap. Büste n. r., mit 
Strahlenkrone, Rs.: CONCORDIA MILITVM, Kaiser erhält von Jupiter Victoriola, 
darunter i.F. B, i.A. XXI. RIC 306, 3,47 g	 Silbersud	 III	 50,—

100	 – Follis, Trier, 303–305, Vs.: IMP DIOCLETIANVS AVG, belorb. Büste n. r., Rs.: 
GENIO POPVLI ROMANI, Genius mit Patera und Füllhorn, i.A. PTR, RIC 576 a	 	
	 grüne Patina	 IV	 35,—

101	 – Follis, Trier, 305–307, Vs.: DN DIOCLETIANO BEATISSIMO SEN AVG, belorb. 
Büste n. r., Rs.:PROVIDENTIA DEORVM QVIES AVG, Providentia und Quies stehen 
nebeneinander, RIC 673 a, 	 	 III–	 70,—
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88 92 97

99 103

102	 Constantius I., 305–306, Antoninian, 293/294, Lugdunum, Vs.: FL VAL CONSTANTIVS 
NOB C, Büste mit Strahlenkrone n. r., Rs.: PROVIDENT DEOR, Providentia sitzt n. l. hält 
Zepter und Stab über Globus, i.A. II, RIC 636	 	 IV+	 26,—

103*	 Constantin II., Caesar, 313–337, Solidus, Thessalonika, 332/333, Vs.: CONSTAN-
TINVS IVN NOB C, drap. belorb. Büste n. r., mit Diadem, Rs.: PRINCIPI IVVENTVTIS, 
i.A. TS, Constantin II. steht n. l., hält Vexillum und langes Zepter, hinter ihm zwei 
Standarten, RIC 190, 4,46 g	 Gold  kl. Fehlstelle am Rand, sonst	 II–III	 1.600.—

104*	 Constantius III., 407–411, Siliqua 407/408, unbestimmbare Mzst., Vs.: drap. Büste 
mit Perldiadem n. r., Rs.: Roma sitzt n. l., hält i. d. Linken Victoriola auf Globus, in 
der Rechten Speer, RIC 1529 var., 1,34 g	 	 IV	 200,—

105	 Lot Römische Münzen, 4. Jh. n. Chr.	 24 Stück	 IV	 200,—

106*	 Leo I., 457–473, Solidus, Constantinopel, Vs.: behelm. Büste v. v., mit geschulterter 
Lanze, Rs.: Victoria steht n. l., hält Langkreuz, r. i.F. Stern, RIC 605, DOC 526, Ratto 
243, 4,47 g	 Gold Rs. Kratzer, sonst	 III–IV	 300,—

107*	 Zeno, 474–491, Tremissis, Constantinopel, Vs.: diademierte Büste n. r., Rs.: Victoria mit 
Kranz und Kreuzglobus v. v. stehend, rechts i. F. Stern, Ratto 292, RIC 914, 1,41 g	 	
	 Rand teilweise schwach ausgeprägt, Gold	 IV+	 200,—

	 Griechische Münzen der römischen Kaiserzeit

107a	 Traian, Kappadokia, Kaisareia, Bronzemünze, –Vs.: ΑΥΤΟΚΡ ΚΑΙC ΝΕΡ ΤΡΑΙΑΝΟC 
CΕΒ ΓΕΡΜ, belorb. Kopf n. r., Rs.: ΔΕΜΑΡΧ / ΕΞΥΠΑΤΒ in Lorbeerkranz, SNG v. Aul. 
6392, BMC 91, SNG Kop. -, 11,10 g, Ø 25 mm	 	 IV+	 55,—

107b	 Syria, Leucas ad Chrysoroas, Bronzemünze, Vs.: belorb. Kopf n. r., unter dem 
Kinn Gegenstempel ΔΑΚ, Rs.: Traian mit Zepter in Quadriga n. r., darüber ΕΝ, BMC 
3, 7,02 g, Ø 20,8 mm	 	 IV–IV–	 45,—

107c	 – Seleucis and Pieria, Bronzemünze, Vs.: belorb., drap. Büste n. r., Rs.: SC, darunter 
ΒΔ, alles in Lorbeerkranz, SNG Kop. – vgl. 199, BMC – vgl. 272,15,12 g, Ø 27,7 mm	 	 IV	 60,—
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107d	 – Laodicea ad Mare, Bronzemünze, Vs.: belorb. Kopf n. r., Rs.: Büste der Tyche 
von Laodicea mit Schleier u. Mauerkrone n. r., davor ΙΟΥ, BMC 42, SNG Kop. 345, 
11,23 g, Ø 26 mm	 dunkle Patina	 IV+	 70,—

107e	 Hadrian, Ionia, Ephesos, Bronzemünze, Vs.: ΑΥΚΑΙ ΤΡΑ ΑΔΡΙΑΝΟC, belorb. Kopf 
n. r., Rs.: ΕΦΕ ΣΙΩΝ, viersäuliger Tempel, darin Kultstatue der Artemis Ephesia, SNG 
v. Aul. 1885, SNG Kop. 389, BMC 229, 7,58 g, Ø 24 mm	 	 IV–	 64,—

	 Byzanz

108*	 Anastasius I., 491–518, Solidus, 491–498, Constantinopel, Vs.: DN ANASTASIVS 
PF AVG, geharn. Büste mit Speer, Schild und Helm v. v., leicht n. r. gewandt, Rs.: 
VICTORI–A AVG GG –E, i.A. CONO B, Victoria steht n. l., hält Langkreuz, Seaby 3, 
DOC 3 e, Ratto 310, 4,21 g	 Gold	 III–IV	 700,—

109*	 Phocas, 602–610, Solidus, Constantinopel, Vs.: Brustb. mit Kreuz-Krone v. v., Kreuz 
haltend, Rs.: Victoria steht v. v., hält Kreuzglobus und Stab mit Christogramm, Ratto 
1197, DOC 10 i, Sear 620,4,49 g	 Gold	 III+	 300,—

110*	 Heraclius und s. Sohn Heraclius Constantinus, 613–641, Solidus, Vs.: beider 
Büsten v. v., Rs.: Kreuz auf drei Stufen, i.A. CONOB, Ratto 1355, 4,21 g	 Gold	 IV	 225,—

111*	 Heraclius und s. Söhne, Heraclius Constantinus und Heraclonas, Solidus, 
632–635, Konstantinopel, Heraclius steht zwischen seinen Söhnen v. v., Rs.: 
Stufenkreuz, i.F. Monogramm , Doc 33 e, Sear 758, 4,41 g	 Gold	 III	 250,—

112*	 Constans II., 641–668, Tremissis, Vs.: diadem. Büste n. r., Rs.: Kreuz in Umschrift, 
vgl. Ratto 1530, DOC 45, Sear 984, 1,39 g 		
	 Vs. Prägeschwäche am Rand, kl. Knick Gold	 IV	 150,—

113*	 Constantin IV., Pogonatus, 668–685, Semissis, Vs.: DN CONSTAN – TINVS AV, 
diadem. Brustb. n. r., Rs.: VICTORIA AVGYS, Kreuz auf Globus, Sear 1161, Doc 16, 
2,08 g	 Gold	 IV	 80,—

108 109 110

111 112 113
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	 Deutschland–Mittelalter–Neuzeit

	 Münzen des rheinischen Raumes

115*	 Aachen, Stadt, als Jülicher Pfandbesitz, Reinald, 1402–1423, Turnosgroschen 
1420, Mzst. Aachen, Vs.: Hüftb. Karls d. Gr. mit Kirchenmodell und Reichsapfel über 
Stadtwappen, Rs.: Kreuz in dopp. Umschrift, Krumbach 90.20, Menadier 117	 	 IV–III	 130,—

116	 – Turnosgroschen 1420, ähnl. wie vor, 1,90 g	 kl. Randriß	 IV	 90,—

117	 – XII Heller 1791, Wert/ Stadtwappen, Krumbach 91.7	 Cu	 IV	 16,—

118*	 Köln, kaiserl. Prägungen, Kaiser Otto I., 936-973, Denar, 936–962, Vs.: Kreuz, i. 
d. Winkeln je eine Kugel, Rs.: OTTO REX um Coloniagramm, rechts liegendes G, 
Hävernick 34, 	 gewellt	 IV	 50,—

119	 – Denar, ähnl. wie vor, 1,41 g, 1,75 g	 dezentriert, 2 Stück	 IV	 75,—

120	 – Denar, ähnl. wie vor, 1,47 g, 1,37 g	 2 Stück	 IV	 75,—

121	 – Denar, ähnl. wie vor, 1,45g, 1,35g, 1,56g,1,95 g,	 dezentriert, 4 Stück	 IV	 130,—

122*	 – Erzbistum, Pilgrim, 1021–1036, und Kaiser Konrad, 1027–1039, Denar, 1027–1036, 
Vs.: SANCTA COLONIA, Kreuz, i. d. Winkeln PI/ LI / GR / IM, Rs.: fünfsäulige Kirche 
mit spitzem Giebel, Häv. 222, 1.06 g	 	 III–IV	 65,—

123*	 – Hermann II., allein, 1039–1056, Denar o. J., Vs.: CHRISTIANA RELIGIO, Kreuz, 
i. d. Winkeln HE/RM/AN/VS, Rs.: SCA(CO)LONIA, fünfsäulige Kirche mit spitzem 
Giebel, Häv. 278 b/c, 1,34 g	 	 IV+	 60,—

124*	 – anonymer Denar des leichten niederrhein. Fußes nach 1156, Mzst. Rees, Vs.: 
Hüftb. mit Krummstab und Buch v. v., Rs.: Kreuz, i. d. Winkeln kleine Kreuze, Häv. 
766, 0,54 g	 	 III–IV	 60,—

125	 – anonymer Denar, Rees, ähnl. wie vor, 	 2 Stück	 IV	 110,—

126*	 – Philipp von Heinsberg, 1167–1191, Denar, 4. Gepräge, 1181–1190, Vs.: thron. Erzbischof 
v. v., hält Krummstab und Kreuzfahne, Rs.: Gebäude mit drei Türmen über fünf Arkaden, 
Häv. 549 b, 1,37 g	 	 IV	 80,—
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127*	 – Adolf I. von Altena, 1193–1205 und 1212–1216, Denar, Vs.: thron. Erzbischof v. 
v.mit Krummstab und Buch, Rs.: über Arkaden zweigeschossiger Turm zwischen 
Kreuzfahnen, Häv. 588, 1,21 g	 	 IV	 60,—

128*	 – Denar, 1193–1205, Nachprägung des Soester Pfennigs, (Rs.-Bild vom 3. Kölner Ge-
präge Erzbischofs Philipps zusammen mit dem Kölner Stadtnamen) Vs.: Kuppelturm 
über Tormauer zwischen Krummstab und Kreuzfahne, Rs.: Coloniagramm, Häv. 918, 
1,08 g	 	 III–IV	 220,—

129	 – Konrad von Hochstaden, 1238–1261, Denar, 1238/1239, mit Titel „Electus“, Vs.: 
barhäupt. Electus v. v., hält Kreuzfahnen, Rs.: über Tormauer zweigeschoss. Turm 
zw. kl. Kuppeltürmen, Häv. 653, 1,43 g	 	 IV	 50,—
(Das Rs.-Bild ist dem 2. Gepräge Erzbischof Phillips v. Heinsberg entlehnt.)

130	 – Denar, 1238/1239, ähnl. wie vor, 1,22 g	 geknickt	 IV	 50,—

131	 – Denar, 1238/1239, ähnl. wie vor, 1,38 g	 teilw. schwach geprägt	 IV	 45,—

132*	 – Heinrich II. von Virneburg, 1306–1332, Großpfennig, um 1308, Köln, Vs.: HEN-
RICVS ARCHIEPS COL, thron. Erzbischof v. v., mit Krummstab und Buch, Rs.: 
SANCTA COLONIA CIVIT, dreitürmiges got. Kirchengebäude mit Kreuzfahnen, 
Noss 2, 1,44 g	 RR	 III–IV	 220,—

133*	 – Großpfennig, um 1308, Köln, ähnl. wie vor, Noss 4, 1,54 g	 RR	 III–IV	 200,—

134*	 – Walram von Jülich, 1321–1349, Turnose, um 1343, Deutz, Vs.: mitriertes Brustb. 
in Bogenkreis v. v., Rs.: Kreuz in dopp. Umschrift, Noss 47	 	 IV+	 60,—

135	 – Turnose, 1344, Deutz, ähnl. wie vor, Noss 59	 	 IV	 50,—

136	 – Turnose, um 1346, Bonn, ähnl. wie vor, aber Vs.: Brustb. in Kranz aus Dreiblättern 
und Umschrift, Noss 78	 	 IV	 60,—

137*	 – Dietrich II. von Moers, 1414–1463, Goldgulden o. J., Bonn, 1419–1425, Vs.: steh. St. 
Petrus v. v., über Wappen von Moers, Rs.: Wappen in Vierpaß, umher die Schilde von 
Trier, Mainz, Pfalz und Jülich, Noss 289 var., Fr. 794, 3,44 g	 Gold	 IV	 380,—

138*	 – Goldgulden o. J., Bonn, 1419–1425, ähnl. wie vor, Noss 307, 3,51 g	 Gold	 IV	 380,—

139*	 – Goldgulden o. J., Riehl, ca. 1440, Vs.: gevierter Schild auf Langkreuz, Rs.: die 
Schilde von Mainz, Pfalz-Bayern und Trier, kleeblattförmig angeordnet, Noss 367, 
Fr. 797, 3,34 g	 Gold	 IV	 350,—

140	 – Weißpfennig o. J., um 1436, Riehl, Vs.: St. Petrus in got. Gestühl v. v., Rs.: quadrierter 
Schild in Dreipaß umher kl. Schilde, Noss 350	 	 IV	 48,—

141	 – Hermann IV. von Hessen, 1480–1508, Halber Albus 1503, Deutz, Vs.: St. Petrus 
über Wappen, Rs.: Stern über quadr. Schild, Noss 501a	 	 IV	 30,—

142	 – Philipp II. von Daun-Oberstein, 1508–1515, 1/2 Albus 1512 und 1514, Vs.: St. Petrus 
über Wappen, Rs.: Stiftsschild, N. 548 c, 558	 2 Stück	 IV	 40,—

143	 – Hermann V. von Wied, 1515–1547, 1/2 Albus 1515, Zons und 1519, Deutz, Vs.: St. 
Petrus über Wappen, Rs.: Stiftsschild, N. 569, 598	 2 Stück	 IV–IV–	 40,—

144	 – Albus 1515, Deutz, Vs.: Stiftsschild unter Jahr, belegt mit Wied, Rs.: drei Wappen, 
Noss 565	 	 IV	 60,—
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145*	 – Salentin von Isenburg, 1567–1577, Halbtaler 1568, Deutz, Vs.: St. Petrus steht v. v., 
hält Buch und Schlüssel, zu den Seiten 15 – 68, Rs.: behelm. Wappen, Noss 70 a	 R	 IV	 810,—

146*	 – Taler 1570, Deutz, Vs.: St. Petrus mit Schlüssel n. l. schreitend, Rs.: behelm. 
Wappen, Noss 75, 28,20 g	 	 IV+	 400,—

147	 – Ernst v. Bayern, 1583–1612. 8 Heller o. J., Deutz, beiders. Wappen, N. 132 ff	 2 Stück	 IV	 40,—

147a	 – westfäl. Prägestätte Werl, 8 Heller o. J., Vs.: vierfeld. Wappen Pfalz/Bayern, Rs.: 
Wert VIII über Stadtschild, N. 195	 R	 IV	 40,—

148	 – Ferdinand v. Bayern, 1612–1650, 8 Heller 1633, Stiftsschild / Weckenschild, Noss, 
264	 2 Stück	 IV	 48,—

149*	 – 4 Albus 1642 (Blaffert), Vs.: gevierter Stiftsschild, Rs.: gevierter Schild Pfalz/Bayern, 
N. 282, Wittelsbach 1059	 	 IV+	 50,—

145146
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150*	 – 12 Ku-Pfennig 1620, westfäl. Prägung, Vs.: Westfalen-Roß auf Langkreuz, Rs.: 
Wert XII in Quadrat, N. 290 f	 	 IV	 48,—

151	 – Maximilian Heinrich v. Bayern, 1650–1688, 8 Heller 1655, Bonn, Vs.: Schild mit 8, 
Rs.: Stiftsschild, N. 335	 	 IV	 44,—

151a	 – 2 Albus 1659 und 1667, Vs.: Stiftsschild, Rs.: Weckenschild, Noss 371, 437	 2 Stück	 IV+	 58,—

151b	 – Westfäl. Prägestätte, Dorsten, 8 Heller 1662 (?), Vs.: Wappen, Rs.: CVSVS 
DVRST 166? um Wert VIII, N. 536	 R	 IV	 50,—

152*	 – Joseph Klemens v. Bayern, 1688–1723, 1/6 Taler 1693, Mmz. FW, (1/4 Gulden), 
Vs.: Büste n. r., Rs.: Wappen unter Kurhut, N. 554a	 R	 IV+	 160,—

153*	 – Gulden 1694, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: Wappen unter Kurhut, Noss 565, Dav. 467, 
Noss 581	 	 IV+	 120,—

154	 – Domkapitel, 1702–1714, VIII Heller 1704, Vs.: CHUR COLNISCHE Stiftsschild, 
Rs.: Wert. Noss 611	 2 Stück 	 IV	 24,—

155*	 – 1/12 Taler 1707, Bonn, Vs.: Stiftsschild, Rs.: Wert und Jahr, Noss 620	 R	 IV–IV–	 70,—

156	 – Joseph Klemens, nach seiner Rückkehr, 1715–1723, 4 Albus 1720, Bonn, Vs.: 
Stiftsschild, Rs.: gevierter Schild Bayern, N. 665	 	 IV	 50,—

157*	 – 1/6 Taler 1721, Bonn (1/4 Gulden), Vs.: Brustb. n. r., Rs.: bekr. Wappen, umher 
Michaels-Ordenskette, N. 667, Witt. 1824	 R	 IV	 75,—

158*	 – Klemens August v. Bayern, 1723–1761, 20 Kreuzer 1735, Bonn, Vs.: bekr. Kartusche 
mit 7 Wappen, Rs.: Kartusche mit Wert und Jahr, N. 697	 	 IV+	 100,—

159	 – 1/4 Stüber 1739, 1745, 1756, 2 Stüber 1749, Vs.: bekr. Monogramm, Rs.: Wert u. 
Jahr, N. 705, 728, 739 q, 757	 Ku,4 Stück	 IV	 38,—

160*	 – Stüber 1743, ohne Mzm., Vs.: bekr. Monogramm, Rs.: Wert in drei Zeilen, Noss 719	 R	 IV+	 60,—	
(Nach Noss wahrscheinlich in Münster geprägt.)

161	 – 3 Stüber 1750 Mzm. IK und Mzm. K, Wappen / Wert, Noss 748 c (die Umschrift 
beginnt in der Mitte rechts), 750	 2 Stück 	 IV u.IV+	50,—

162*	 – Domkapitel, Sedisvakanz 1761, 1/8 Taler 1761, Koblenz, Vs.: Hüftb. St. Petrus in 
Wolke über Stiftsschild, Rs.: 4 Zeilen über Jahr, N. 774	 R	 IV	 120,—

163*	 – Maximilian Friedrich von Königsegg, 1761–1784, 12 Stüber 1764, Mzm. I.–K., 
Bonn (1/8 Konv.-Taler, 80 EFM), Vs.: Wappen, Rs.: Wert-Kartusche, N. 785	 	 IV	 120,—

164*	 – 12 Stüber 1764, ähnl. wie vor, N.785	 kl. Zainende ?	 IV	 120,—

165	 – 12 Stüber 1765, ähnl. wie vor, dazu 6 Stüber 1764, Mzm. I.K:, Wappen / Wert, N. 
788, 798	 2 Stück	 IV	 110,—

166*	 – 12 Stüber 1766, Mzm. I.K., ähnl. wie vor, dazu 6 Stüber 1766, Mzm. I.K., N. 811, 812 e		
	 2 Stück	 IV+	 90,—

167	 – 6 Stüber 1766, ähnl. wie vor, N. 812 a	 	 IV+	 50,—

168	 – 1/4 Ku-Stüber 1766 (2) und 1767, Mzm. I.K., Vs.: bekr. Monogramm, Rs.: Wert u. 
Jahr, 816 (814b), 819 d	 3 Stück	 IV+u. III	 35,—
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169*	 – Billon-Stüber 1777 (2), Vs.: Brustb. n. r., unten EG bzw. G, Rs.: Wert und Jahr, N. 
823 a, 825 a	 R 2 Stück	 III u. IV	110,—

170	 – Billon-Stüber 1777 (2), Vs.: Brustb. n. r., unten C, Rs.: ähnl. wie vor, N. 827		
	 2 Stück	 IV	 64,—

ex 169ex 166
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175*	 Stadt Köln, Groschen o. J., (ca. 1475), Vs.: Stadtschild mit gr. Kronen in Dreipaß 
aus Dreibögen, Rs.: Blätterkreuz in dopp. Umschrift, Noss 9 f, 3,22 g	 	 IV+	 90,—

176	 – Groschen o. J., ähnl. wie vor, N. 9e, 3,45 g	 Mitte schwach ausgepr.	 IV	 70,—

177*	 – Groschen o. J., ähnl. wie vor, N. 11, 3,71 g	 dunkle Patina	 IV+	 75,—

178	 – Groschen o. J., ähnl. wie vor, N. 11e-f, 3,69 g	  Rand schwach ausgepr.	 IV	 60,—

179*	 – Goldgulden o. J., Vs.: Christus thront über Stadtschild, Rs.: Reichsapfel in 
spitzrundem Dreipaß, Noss 18, Fr. 751	 Gold	 IV+	 400,—

180*	 – Weißpfennig o. J., (1474), Vs.: Hüftb. Christi über Stadtschild unter got. Bogen, 
Rs.: Stadtschild in Dreipaß, N. 22, 1,99 g	 leichter Knick	 III–IV	 75,—

181*	 – 1/2 Albus o. J., (1493), Vs.: Büste Christi über Stadtschild, Rs.: die Wappen der Hl. 
Drei Könige, N. 37, Schulten 1670, 1,25 g	 R	 III–IV	 120,—

182	 – Schilling 1511 (1/2 Albus), Münzverein, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: die Kurfürstenschilde 
ins Kreuz gestellt, N. 42, 0,72 g	 R	 IV	 80,—

183	 – Schilling 1513 (1/2 Albus), ähnl. wie vor, N. 68	 	 III–IV	 50,—

184	 – Schilling 1513 (1/2 Albus), ähnl. wie vor, N. 68	 	 IV	 50,—

185*	 – Pfennig o. J., einseitig, gevierter Schild, Mainz, Köln, Trier, Bayern, darüber die 
drei Stadtkronen, N. 50, 0,28 g	 	 III	 45,—

186	 – Pfennig o. J., ähnl. wie vor, N. 52	 kl. Ausbruch am Rand	 IV+	 38,—

187*	 – Albus 1515, Vs.: Stadtwappen, darüber Jahr, Rs.: Blätterkreuz i. d. Winkeln 
Kurfürstenschilde (Mainzer Rad fünfspeichig), N. 72   		  III–IV	 60,—

188*	 – Ratszeichen 1515, Vs.: Stadtwappen, Rs.: Pilgerflasche, N. 74	 R	 IV+	 85,—

189*	 – Taler 1568, mit Titel Maximilian II., Vs.: behelm. Wappen zwischen Löwe und 
Greif, Rs.: Doppeladler, N. 135, Dav. 9155, 	 	 IV	 680,—

190*	 – Taler 1570, ähnl. wie vor, N. 159 e, 	 Schrötlingsriß ?	 IV	 400,—

191*	 – 3 Schilling 1577, Vs.: Stadtschild, Rs.: Doppeladler, N. 194	 	 IV+	 32,—

192	 – 8 Heller 1583, Stadtschild / Helm, N. 216	 	 IV+	 30,—

193	 – 8 Heller 1585, ähnl. wie vor, N. 230	 	 IV+ u. IV	40,—

194	 – VIII Heller 1604 (Fettmännchen), beiders. Wert, 266 b	 	 IV	 22,—

195	 – 4 Albus 1633, Vs.: Stadtschild unter Jahr, Rs.: Doppeladler, N. 356	 	 IV+	 35,—

196*	 – VIII Albus 1636, mit Titel Ferdinand, Vs.:  Stadtwappen, umher drei kl. Schilde der 
Hl. Drei Könige, Rs.: verzierte quadratische Wertkartusche, N. 377 d	 	 III–IV	 48,—

197	 – VIII Albus 1636, ähnl. wie vor, dazu: 4 Albus 1633, Vs.: Stadtwappen, Rs.: 
Doppeladler, N. 378 c, 355	 2 Stück	 IV	 38,—

198*	 – VIII Albus 1636, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: Wert in verzierter rautenförmiger 
Kartusche, N. 380	 R	 IV-IV-	 60,—
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199	 – VIII Albus 1637, Vs.: Stadtschild, Rs.: Wertquadrat,  N. 388 d 	 	 IV+	 48,—

200*	 – 1/8 Reichstaler 1673, mit Titel Leopold I., Vs.: Brustb. des Kaisers n. r., Rs.: VIII / 
REICHS / THALER über Stadtschild, N. 460	 	 III–IV	 120,—

201	 – 2 Albus 1683, Vs.: Stadtschild, Rs.: Doppeladler, N. 497	 3 Stück	 IV+	 32,—

202*	 – 2/3 Taler 1695, nach Leipziger Fuß, mit Titel Leopold I., Vs.: Stadtwappen, darüber 
1695, Rs.: bekr. Doppeladler, N. 545, Dav. 473	 	 IV	 160,—

203*	 – Taler 1700, nach burgund. Fuß, mit Titel Leopold I., Vs.: Greif und Löwe halten 
behelmten Stadtschild, Rs.: bekr. Doppeladler, Mzm. N. L. und gekreuzte Zainhaken, 
Noss 553, Dav. 5173	 	 IV+	 480,—

204*	 – Taler 1701, ähnl. wie vor, Mzm. I.A-L, N. 562	 seltener Jahrgang	 IV	 350,—

205	 – 1/6 Taler 1717 (1/4 Gulden), mit Titel Karl VI., Vs.: verzierter Stadtschild, Rs.: bekr. 
Doppeladler, N. 590	 	 III	 95,—

206*	 – 1/6 Taler 1717, ähnl. wie vor, N. 591	 	 III–IV	 80,—

207	 – 1/6 Taler 1720, ähnl. wie vor, N. 600	 	 IV	 60,—

208	 – 2 Albus 1717, Vs.: Stadtschild über Wert, Rs.: Doppeladler, N. 592	 	 III–	 45,—

209	 – VIII Albus 1733, Vs.: VIII / ALB / COLN, Rs.: Doppeladler mit Stadtschild, Mzm. 
H.-K., N. 625	 	 IV	 60,—

210*	 – VIII Albus 1735, ähnl. wie vor, aber Vs.: Mzm. GH (Gerhard Hüls), N. 627	 R	 III	 80,—

211	 – 4 Ku-Heller 1768, Vs.: Doppeladler mit Stadtschild, Rs.: Wert und Jahr, N. 644	 	 IV+	 20,—

212	 – Ratszeichen 1730, Vs.: behelm. Stadtwappen, Rs.: Weinpokal, N. 618		
	 mit Kupferstift	 IV	 45,—

213*	 – Ratszeichen 1730, ähnl. wie vor, N. 619	 mit Kupferstift	 III+	 60,—

214*	 – Erinnerungsprägung 1955, der Fa. Pilartz	 mit Kupferstift R	 II–	 50,—

215	 – Ku-Brotpfennig o. J. (1740), Vs.: Doppeladler mit Stadtschild, Rs.: BRODT / 
PENNING, N. 631	 	 III–IV	 24,—

216*	 Neuss, Stadt, Weißpfennig 1492, nach klevischem Fuß, Vs.: befußtes Kreuz, i. d. 
Winkeln stilisierte Blüten, Rs.: Reichs– und Stadtschild unter Krone, Noss 7 a	 	
	 Silberpatina R	 III–IV	 90,—

	 Jülich-Kleve-Berg

220*	 Berg, Grafschaft, Wilhelm II., 1360–1408, Turnose, ohne Angabe der Mzst. 
Lennep, Vs.: Kreuz in dopp. Umschrift, Rs.: TVRONVS CIVIS, um Zeichen von 
Tours, außen Lilienkranz, Noss 55 a, 3,14 g	 R	 IV+	 80,—

221	 – Turnose, ähnl. wie vor, N. 60, 3,16 g	 	 IV	 50,—

222*	 – Wappen-Turnose, Weißpfennig, Mülheim, Vs.: VVILHELM COMES DE MONTER, 
Wappen in Achtpaß, Rs.: Kreuz in dopp. Umschrift, innen: MONETA MOLIM, Noss 
88, 2,17 g	 kleiner Knick	 IV	 100,—
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223*	 – Herzogtum, Adolf IX., Herzog von Berg, 1408–1423, Herzog von Jülich und Berg, 
1423–1437, Weißpfennig o. J., Mülheim (1420), Vs.: Hüftb. des Herzogs in got. Gestühl 
v. v., Rs.: Wappen in Vierpaß, umher vier Schilde, N. 115, 1,92 g	 kl. Randriß	 IV+	 100,—

224*	 Jülich, Herzogtum, Wilhelm II., 1361–1393, Weißpfennig o. J., (um 1387), Düren, 
Vs.: WILHELMVS DVX IVLIACEN, Löwenschild in spitzem Dreipaß, Rs.: MONETA 
NOVA DVRENSIS, Blätterkreuz, N. 119	 kl. Schrötlingsriß R	 IV	 80,—

225*	 – vereinigt mit Berg, Adolph IX., auch Graf von Ravensberg, 1423–1437, 
Weißpfennig o. J., Mülheim, vgl. unsere Katalog-Nr. 223, N. 114, 2,10 g	 	 IV+	 90,—

226*	 – Weißpfennig o. J., Mülheim, Prägung mit Titel und Bild König Sigismunds, 
Vs.: SIGISMVNDVS ROMANO REX, bärtiges Hüftb. des Königs mit Zepter u. 
Reichsapfel v. v., Rs.: MONETA NOVA MOELHEMENS, in Dreipaß Adler über 
Wappen von Jülich-Berg und Ravensberg, N. 129, 2,19 g	 RR	 IV	 200,—

227*	 – Wilhelm IV., 1475–1511, Postulatsgulden 1503, Mülheim, Vs.: WILHELM DVX IV-
LIA Z MO‘, gevierter Schild belegt mit Ravensberg, in Dreipaß, Rs.: MON AVREA 
MVLH‘ 1503, steh. Hl. Hubertus hält Stab und Buch, darauf lieg. Hirsch, N. 198 b, 
2,19 g	 Gold R	 IV	 400,—

228	 – Schilling 1511, Mülheim, Rhein. Münzverein, Vs.: Hüftb. des Hl. Hubertus über 
Schild, Rs.: Blätterkreuz, i. d. Winkeln die Kurfürstenschilde, N. 205a	 	 III–IV	 80,—

229*	 – vereinigt mit Kleve, Johann III. von Kleve, 1511–1539, Albus 1514, ohne Angabe 
der Mzst. Hörde, Vs.: Wappen unter Jahr, z. d. Seiten Stern, Rs.: Blätterkreuz, i.d. 
W. Schilde, N. 252	 	 IV	 70,—

230*	 – Wilhelm V., der Reiche, 1539–1592, Reichstaler o. J., (1554), Mülheim, Vs.: 
geharn. Brustb. n. l., Rs.: vierfach behelm. Wappen, Jülich, Berg, Geldern, Kleve 
Mark, Zeuthen u. Ravensberg, N. 295, D. 8931	 in der Mitte Schrötlingsfehler	 IV–IV–	320,—

231	 – unter Pfalz-Neuburg, Wolfgang Wilhelm, 1624–1653, IIII ALBVS COLSCH, o. J., 
Wert / Wappen, Noss 601 e, dazu: Acht Heller ?, unter Philipp Wilhelm, 1653–1679, 
Noss 680 ff	 2 Stück	 IV	 70,—

232	 – VIII Heller 1629, beiderseits Wert, N. 558	 2 Stück	 IV	 30,—

233	 – Johann Wilhelm II., 1679–1716, 2 Albus 1682 und 1683, Löwe / Wert, N. 740, 
752	  2 Stück, Prägeschwäche	 III u. IV	 40,—

234	 – 2 Albus 1685 und 1686 (unter dem Jahr, das vielleicht aus 5 geändert wurde, eine 
Rosette), ähnl. wie vor, N. 768, N. –	 2 Stück	 IV	 40,—

235	 – Karl Theodor, 1742–1799, 1/2 Stüber 1790, P.R., Vs.: Monogramm CT, Rs.: Wert 
und Jahr, N. 998	 Ku	 IV	 15,—

236	 – 1/2 Stüber 1785, 1794, 1/4 Stüber 1784 (2) und 1794 (2) ähnl. wie vor, dazu 2 
Stüber 1795 (Billon)	 7 Stück	 IV u. IV+	90,—

237	 Berg, Herzogtum, Maximilian Joseph v. Pfalz-Birkenfeld-Zweibrücken, 1799–1806, 
III Stüber 1805, Vs.: bekr. Monogramm MJ, Rs.: Wert und Jahr, N. 1021	 	 IV	 20,—

238	 –  Großherzogtum, Joachim Murat, 1806–1808, III Stüber 1806 (3), Vs.: bekr. J in 
Zweigen, Rs.: Wert und Jahr, N. 1043	 3 Stück	 IV	 45,—

239*	 Kleve, Herzogtum, Wilhelm V., 1539–1592, 3 Stüber 1587 (klevisch = 2 Stüber 
brabantisch), Vs.: Blätterkreuz, Rs.: Wappen, N. 287 c	 	 IV	 90,—



29

223 224 225 226 227

229

230

239

240	 – Possidierende Fürsten, 1609–1624, Stüber o. J., Vs.: Wappen zwischen I–S, Rs.: 
verkröpftes doppelliniges Kreuz, N. 357	 2 Stück	 IV	 50,—

241	 – Stüber o. J., Emmerich, ähnl. wie vor, N. 387	 	 IV–IV–	 38,—

242	 Ravensberg, Grafschaft, Johann Wilhelm von Jülich-Kleve-Berg, 1592–1609, 
1/24 Taler 1606, Bielefeld, Vs.: dreifach behelm. Wappen, Rs.: Reichsapfel, Stange 
143 var.	 	 III–IV	 50,—

243*	 Randerath, Herrschaft bei Aachen, Arnold III., 1364–1384, Turnose o. J., Vs.: 
Zeichen von Tours in Umschrift, Rs.: Kreuz in dopp. Umschrift, innen: ARNOID 
DNS RAR, Slg. Weygand 1334, Menadier 10 c	 R	 IV	 200,—

245*	 Mainz, Erzbistum, Johann II. von Nassau, 1379–1419, Goldgulden o. J., Bingen 
(1403–1414), Vs.: steh. St. Johannes v. v., mit Kreuzstab, Rs.: gespaltener Schild 
Mainz / Nassau, Fr. 1616, Slg. Walther 103, 3,46 g	 Gold	 IV+	 620,—

243 245
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246*	 – Lothar Friedrich, Freiherr von Metternich-Burscheid, 1673–1675, Sortengulden 
1673 zu 60 Kreuzer, Mzm. Matthias Fischer, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: Wappen unter 
Kurhut, Dav. 649, Prinz Alex. 502	 Schrötlingsfehler auf Vs., sonst	 III–IV	 100,—

247*	 – Anselm Franz von Ingelheim, 1679–1695, große Medaille 1686, a. d. Kurfürsten-
Kollegium und die 330 Jahrfeier der Goldenen Bulle, Vs.: Brustb. in Hermelin n. r., 
Rs.: bekr. Doppeladler mit den acht Kurfürstenschilden auf den Flügeln, Slg. Walther 
–, Prinz Alex. 568, Ø 74 mm, 137,67 g	 RR min. Hsp., sonst 	 III	 3.500,—

248*	 Trier, Erzbistum, Arnold von Isenburg, 1242–1259, Pfennig, Trier, Vs.: ARN–OL, 
Hüftb. mit Krummstab und Buch n. r., Rs.: TREV–EPIS (rechts oben beginnend), 
Turmgebäude mit dreipaßförmigem Tor, darin Stern, Weiller – vgl. 154	 Randriß	 IV	 1.000,—
(Ikonographie und Legendenverlauf der in Massen ausgeprägten Denare Arnolds 
II. schienen nach der akribischen Materialerfassung durch Weiller völlig homogen 
gewesen zu sein, was nun durch unser Stück erstmals widerlegt werden kann.) 

249*	 – Boemund II. von Warsberg, 1354–1362, Goldgulden o. J., ohne Angabe der 
Mzst., Koblenz, Vs.: BOEHD – AREPV um Lilie, Rs.: S–IOHA–NNESB, Johannes 
der Täufer steht v. v., hält Kreuzstab, links neben dem Kopf Adler, Noss –, vgl. 34 
(Rs.–Legende und Interpunktionszeichen), 3,51 g	 Gold RRR	 III–	 15.000,—

	 Die hochseltenen Goldgulden Boemunds markieren den Beginn der Goldprägung 
der Erzbischöfe und Kurfürsten von Trier.

250*	 – Kuno v. Falkenstein, 1362–1388, Goldgulden o. J., Trier, um 1374, Vs.: CONO ARCHIEPS 
TREVEN, in Sechspaß gevierter Schild Trier-Minzenberg, Rs.: MONETA TREVEN, thron. 
St. Petrus v. v., unten gekreuzte Schlüssel, N. 173, Fr. 3406, 3,49 g	 Gold	 III–IV	 900,—

251*	 – Werner von Falkenstein, 1388–1418, Goldgulden, Koblenz, Vs.: WERNHER AREPVS 
TRE, St. Johannes steht v. v., hält Kreuzstab, Rs.: MONETA NOVA COVELENSIS, in 
Vierpaß, vier Wappen um Minzenberger Schild, N. 254 a, Fr. 3417, 3,49 g	 Gold	 III–IV	 750,—

252	 – Jakob II. von Baden, 1503–1511, einseitiger Pfennig o. J., Münzverein, 1506–1511, 
Bernkastel ?, gevierter Schild (Trier-Mainz-Köln-Bayern), darüber I, Noss 556, Schulten 
3521	 	 IV+	 38,—

253*	 – Johann Philipp von Walderdorff, 1756–1768, 5 Kreuzer 1760, Vs.: Wappen unter 
Kurhut, Rs.: Hüftb. Petri in Wolke über Wert 240, v. Schrötter 1129	 	 IV+	 80,—

	 Deutschland allgemein

254	 Bayern, Ludwig II., 1864–1886, Siegestaler 1871, Jg. 110, AKS 188	 	 III+	 70,—

255	 Brandenburg- Preußen, Georg Wilhelm, 1619–1640, Kipper-Dreigröscher o. J., 
Mzst. Cöln, Vs.: Adler, Rs.: Reichsapfel, Bahrfeld 657	 	 IV	 44,—

255a	 – Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürst, 1640–1688, 18 Gröscher 1682, HS (Tympf), 
Vs.: geharn. Hüftb. n. r., mit Schwert, Rs.: bekr. Adler, v. Schrötter 1654, Neumann 
117 b	 	 IV	 40,—

256*	 – Friedrich Wilhelm I., 1713–1740, 1/4 Dukat 1714, HFH, Magdeburg, Vs.: belorb. 
Büste n. r., Rs.: Ordensstern unter Krone, v. Schr. 167, Fr. 2347, 0,86 g	 Gold	 III–IV	 750,—

257	 – Friedrich Wilhelm III., 1797–1840, 1/6 Taler 1840, AKS 26, Jg. 58	 	 III	 50,—

257a	 – Friedrich Wilhelm IV., 1840–1861, Ausbeutetaler 1849 A, Jg. 75, AKS 75	 	 IV	 50,—



31

246

248

249

250

251

253

247

256

248
(vergrößert)
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258*	 – Doppeltaler 1856 A, Jg. 82, AKS 70	 kl. Randschaden	 III–IV	 260,—

259*	 Braunschweig-Lüneburg-Wolfenbüttel, August der Jüngere, 1635–1666, Löser 
zu 2 Reichstalern 1662, mit Wertpunze 2, Vs.: Reiter n. r., Rs.: 5-fach behelmtes 
Wappen, Dav. 74, Welter 772, 56,64 g	 	 III–IV	1.200,—

260*	 – Rudolf August und Anton Ulrich, 1685–1704, Reichstaler 1698, Goslar oder 
Zellerfeld, Sogen. „Eintrachttaler“, Vs.: beider Brustb. n. r., Rs.: Armaturen unter 
Fürstenhut, Dav. 6395, Welter 2066, 29 g	 	 III–IV	 500,—

261*	 – 2/3 Taler 1699, HCH, Vs.: spring. Roß n. l., Rs.: XXIIII / MARIEN / GROSCH..., 
Welter 2082, Dav. 332	 	 IV+	 85,—

262	 – Karl I., 1735–1780, 2/3 Taler 1765, Braunschweig, Vs.: geharn. Büste n. r., Rs.: 
springendes Roß n. l., Welter 2733	 Rs. Justierspur	 IV	 50,—

263*	 – Karl II., 1823–1830, 24 Mariengroschen 1829, CvC, Feinsilber, Jg. 23 b, AKS 55		 II–III	 100,—

264	 – Calenberg-Hannover, Johann Friedrich, 1665–1679, Palmbaum-Gulden 1676, 
o. Mzm., Feinsilber, Vs.: geharn. Büste n. r., Rs.: Palme auf Felsen im Meer, Welter 
1731	 	 IV	 60,—

265*	 – Ernst August, 1679–1698, seit 1662 Bischof von Osnabrück, 1/3 Taler 1690, HB, 
Ausbeute, Vs.: Wappen über Wert, Rs.: St. Andreas steht v. v., hält Kreuz hinter 
sich, Welter 1987, Müseler 10.4.3/29	 	 III	 80,—

266*	 Corvey, Abtei, Arnold von Waldois, 1638–1660, 2 Mariengroschen 1655, Höxter, 
Vs.: bekr. A, Rs.: Wert, Weingärtner 1301	 kl. Knick R	 IV+	 130,—

267*	 Frankfurt a.M., Stadt, Gedenk-Doppelgulden 1848, Erzherzog Johann von Österreich, 
AKS 39, Jg. 46	 	 III–IV	 80,—

268*	 – Gedenktaler 1863, a. d. Fürstentag, AKS 45, Jg. 52	 	 III–	 90,—

269	 Gotha, Stadt, Hohlpfennig, 2 Hälfte 15. Jh., Vs.: zwei Kronen gegenüber gestellt, a. 
d. Rand: GOTHN, Posern-Klett 515, 0,26 g	 	 IV	 38,—

266267 268
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258

259

260 261

263 265
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270	 Hannover, Königreich, Georg IV., von England, 1820–1830, 16 Gute Groschen 
1821, Feinsilber, AKS 34, Jg. 23 d	 	 II–III	 60,—

271	 Hildesheim, Bistum, Ernst von Bayern, 1573–1612, Erzbischof von Köln, 1/24 Taler 
1601, Vs.: bekr. Wappen, Rs.: Reichsapfel, KM. 9	 	 IV+	 24,—

272	 Holstein, unter dänischer Herrschaft, Christian Albrecht, 1659–1694, 1/16 
Reichstaler 1670, CP, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: Wert, KM 57	 	 IV	 25,—

273	 Jena, Stadt, Hohlpfennig, 15. Jh., zwei Weintrauben nebeneinander, a.d. Rand 
IHENE, Löbbeke 853, Posern-Klett 582	 	 III–IV	 25,—

274	 Leiningen-Westerburg, Ludwig, 1597–1622, Groschen o. J., mit Titel Mathias, Vs.: 
Wappen, Rs.: Doppeladler, auf der Brust 3, Joseph 48, 51 c	 2 Stück	 IV+	 35,—

275*	 Lübeck, Bistum, August Friedrich von Holstein-Gottorp, 1666–1705, 2/3 Taler 
1688, nach zinnaischem Fuß, Eutin, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: Wappen unter Krone, 
Behrens 802, Dav. 621, 17,35 g	 	 III–IV	 110,—

276	 Mansfeld, Vorderortlinie Bornstedt, Heinrich-Franz, 1644–1715, 1/3 Taler 1672, Vs.: 
St. Georg zu Pferd n. r., Drachen tötend, Rs.: bekr. Wappen, Tornau 311, KM 275	 	 IV	 35,—

277*	 Mecklenburg–Schwerin, Friedrich Franz I., 1785–1837, 2/3 Taler 1808, AKS 36, Jg. 20	 	 IV+	 86,—

278	 – Paul Friedrich, 1837–1842, Gulden 1840, Jg. 45, AKS 32	 	 IV+	 75,—

279	 Mühlhausen, obersächsischer Kreis, Hohlpfennig, 15. Jh., bekr. halber Adler über 
Mühleisen, Posern-Klett 635 var., Löbb. 854	 	 IV	 48,—

280	 Nassau-Weilburg, Albrecht, 1559–1593, 1/2 Batzen 1590 und 1591, Wappen / 
Reichsapfel mit Wert 2, dazu 1/2 Batzen 1594, Walramische Linie, Johann Ludwig, 
1568–1596	 3 Stück	 IV	 60,—

281	 Nürnberg ?, Silberabschlag vom 1/4 Dukat o. J., (1720 ?), PAVLVS AD FIDEM, Prediger vor 
Personen, Rs.: PVLLVS AD VITEM, Esel an Weinstock gebunden, GPH –, Slg. Erlanger –, 
0,56 g	 R	 IV–IV	 80,—

282*	 Öttingen, Grafschaft, Wolfgang, Martin und Ludwig XIV., 1520–1522, Batzen 1521, 
Vs.: Doppelwappen, Rs.: St. Sebastian, Schulten 2596, Saurma Jeltsch 1419	 R	 IV	 50,—

283	 Osnabrück, Bistum, Dietrich von Horne, 1376–1402, Pfennig, Wiedenbrück, Vs.: 
sitz. Bischof mit Krummstab und Buch v. v., Rs.: 6-speich. Rad unter Gebäude, 
Kennepohl 141	 	 IV	 40,—

284	 Paderborn, Bistum, Theodor von Fürstenberg, 1585–1618, Groschen 1612, mit 
Titel Rudolf II., Groschen 1614 (2), mit Titel Mathias, Wappen / Reichsapfel, Saurma 
Jeltsch –, 1670	 3 Stück	 III–IV	 50,—

285*	 Pfalz-Neuburg, Herzogtum, Philipp Wilhelm, 1653–1690, Gulden zu 60 Kreuzer 
1675, Neuburg, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: Wappen unter Kurhut, in Ordenskette, Noss 
608, Dav. 758	 Schrötlingsfehler auf Vs.	 IV+	 160,—

286*	 Rothenburg ob der Tauber, Dukat 1717 (Chronogramm), Nürnberg, a.d. 200 
Jahrfeier der Reformation, Vs.: Stadtwappen, Rs.: MARTINVS / LVTHERVS / 
THEOLOGIAE / DOCTOR, Slg. Whiting 241, Slg. Erlanger 2137, Schnell –, Fr. 
2600, 3,22 g	 Gold RR	 II	 3.500,—
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275

277

282

285

286

287	 Sachsen, Meissen, Kurfürst Friedrich II., Friedrich von Thüringen, Sigismund, 
1428–1464, Schildgroschen, Vs.: Blätterkreuz in Vierpaß, Rs.: Löwe mit Wappen, 
mit gefälschtem Gegenstempel von Erfurt (siebenspeichiges Rad), Krug 990/1, 
Krusy Tf. 14, 1,23	 	 IV	 40,—

288	 – Herzog Wilhelm III., 1445–1465, Rautengroschen, Gotha, mit Gegenstempel von 
Erfurt, Krug 1303/2, Krusy 3,11	 	 IV	 40,—

289	 – Friedrich II mit Margaretha, 1456–1464, Schwertgroschen, Colditz, mit Gegenstempel 
von Erfurt, Krug 1192, Krusy E 3,10 ,3,16	 3 Stück	 IV	 60,—

290*	 – Albertiner in Besitz der Kurwürde, Johann Georg II., 1656–1680, 1/3 Taler 
1672 CR, nach burgund. Fuß, Vs.: geharn. Büste n. r., Rs.: Wappen unter Kurhut, 
Merseburger 1197	 	 IV+	 140,—

290
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291*	 – Johann Georg III., 1680–1691, 2/3 Taler 1691, Dresden, Leipziger Fuß, 
Mzm. Johann Koch, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: zweifeld. Wappen unter Kurhut in 
Palmzweigen, Slg. Mers. 1265, Dav. 810	 Walzenprägung	 IV	 120,—

292	 – Königreich, Friedrich August I., 1806–1827, 2/3 Taler 1809, SGH, AKS 32, Jg. 11		 IV+	 60,—

293	 – Johann, 1854–1873, Vereinstaler 1859 F, AKS 132, Jg. 111	 	 IV	 40,—

294	 – Vereinstaler 1860 B, AKS 137, Jg. 126	 	 IV	 40,—

295*	 – Henneberg, Georg Ernst von Henneberg, Medaille 1844 (v. Höfling), a.d. 3. 
Säkularfeier der Reformation, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: zweifach behelm. Wappen, 
Slg. Mers. 4316, Whiting 718, 8,92 g	 	 II–III	 100,—

296	 Speyer, Bistum, Georg von der Pfalz, 1513–1529, einseitiger Schüsselpfennig 
o. J., nach 1515, rheinischer Typ, in Kugelkreis vierfeldiger Schild, Mainz, Speyer, 
Pfalz, Bayern, darüber G, Schulten 3410	 	 IV+	 30,—

	 Vgl. Sie unsere Katalog-Nrn. 252, 185 und 186

297	 Thüringen, Weissensee, Hohlpfennig, zwei Fische, dazwischen Stern ?, auf dem 
Rand +(WIS)SEN, Posern-Klett 859, Tf. XXIV-37	 	 IV	 40,—

298	 Wismar, Stadt, Witten o. J., ab ca. 1370, Vs.: Stierkopf v. v., Rs.: MONETA 
WYSSAR, Blätterkreuz, Oertzen 248	 	 IV	 38,—

299*	 Württemberg, Eberhard Ludwig, 1693–1733, 1/4 Karolin 1733, Stuttgart, Vs.: 
geharn. Büste n. r., Rs.: bekr. verzierter Wappenschild in Ordenskette, Fr. 3586, 
Klein / Raff 29, 2,37 g	 Gold	 IV	 600,—

300	 – Karl, 1864–1891, Siegestaler 1871, AKS 132, Jg. 86	 	 IV+	 60,—

291 295299
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	 Münzen des Deutschen Reiches ab 1871

	 nach Katalog Jaeger

311	 5	 	 20 Pfennig 1876 B	 	 III	 20,—

312*	 15	 	 50 Pfennig 1896 A	 	 II- – III	 200,—

313	 16	 	 1/2 Mark 1916 F, 1917 D, A, 1918 D, 
                                                               	 1919 A	 5 Stück	 II–III	 16,—

314	 17	 	 1 Mark 1912 E, F	 2 Stück	 II	 40,—

315	 27	 Baden, Friedrich I.	 5 Mark 1876 G	 	 IV	 50,—

316	 29	 –	 5 Mark 1900 G	 	 IV	 36,—

317	 30	 – Regierungsjubiläum 	 2 Mark 1902 G	 	 IV+	 26,—

318	 32	 --	 2 Mark 1905 G	 	 IV	 24,—

319	 34	 – Goldene Hochzeit	 2 Mark 1906 G	 	 III	 28,—

320	 39	 – Friedrich II.	 3 Mark 1907 G	 	 III–	 25,—

321	 45	 Bayern, Otto	 2 Mark 1904 D	 	 III–	 36,—

322	 47	 – 	 3 Mark 1912 D	 	 III	 18,—

323	 51	 – Ludwig III.	 2 Mark 1914 D	 	 III–IV	 38,—

324	 62	 Hamburg 	 5 Mark 1888 J	 	 IV	 95,—

325	 63	 –	 2 Mark 1904 J	 	 III	 38,—

326	 63	 –	 2 Mark 1908 J	 	 III	 38,—

327	 64	 –	 3 Mark 1910 J	 	 III	 24,—

328	 64	 –	 3 Mark 1911 J	 	 III	 25,—

319	 65	 –	 5 Mark 1901 J	 	 IV+	 36,—

330	 81	 Lübeck	 2 Mark 1911 A	 	 III	 210,—

331*	 82	 –	 2 Mark 1911 A	 	 III+	 220,—

312 331
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332	 106	 Preußen, Wilhelm II.	 5 Mark 1901 	 	 II – II–	 86,—

332a	 107	 – Universität Berlin	 3 Mark 1910	 	 III	 140,—

333	 108	 – Universität Breslau	 3 Mark 1911	 	 III+	 45,—

334	 111	 – 25. Reg. Jubiläum	 2 Mark 1913	 	 III	 18,—

335	 111	 – 25. Reg. Jubiläum	 2 Mark 1913	 	 III+	 20,—

336	 112	 – wie vor	 3 Mark 1913	 	 III	 20,—

337	 112	 – wie vor	 3 Mark 1913	 	 III-	 25,—

338	 114	 – wie vor	 5 Mark 1913	 	 III	 36,—

339*	 118	 Reuss Ältere Linie, Heinrich XXII.	2 Mark 1901 A	 	 IV–III	 200,—

340	 125	 Sachsen, Albert	 5 Mark 1901 E	 	 III–	 44,—

341	 127	 – a.s. Tod 	 2 Mark 1902	 	 IV	 120,—

342	 129	 – Georg	 2 Mark 1904	 	 IV	 42,—

343	 130	 –	 5 Mark 1904 E	 	 IV	 50,—

344	 132	 – a.s. Tod	 2 Mark 1904 E	 	 IV	 46,—

345	 140	 – Völkerschlachtdenkmal	 3 Mark 1913 E	 	 III–	 36,—

346*	 153b – Meinigen, Georg II.	 5 Mark 1908 D	 	 IV	 350,—

347*	 163	 – Weimar-Eisenach, Jahrh.Feier	 3 Mark 1915 A	 	 III–	 150,—

348*	 169b – Schwarzburg-Sondershausen	
          			 Karl-Günther, 25. Reg. Jubiläum	 2 Mark 1905 A	 	 III+	 95,—

349*	 172	 – Württemberg, Karl	 2 Mark 1883 F	 R	 IV–IV–	 90,—

350	 173	 –	 5 Mark 1874 F	 	 IV+	 46,—

351	 174	 – Wilhelm II.	 2 Mark 1900 F	 	 IV+	 36,—

352	 175	 –	 3 Mark 1909 F	 	 III	 55,—

353	 176	 –	 5 Mark 1901 F	 	 IV+	 38,—

354	 176	 –	 5 Mark 1913 F	 	 IV+	 38,—

		  Weimarer Republik

355*	 327	 Nordhausen	 3 Reichsmark 1927 A	 	 III	 110,—

356	 330	 Universität Marburg	 3 Reichsmark 1927 A	 	 III	 85,—

357	 344	 Walter v.d. Vogelweide	 3 Reichsmark 1930 A	 	 III	 60,—

358	 344	 wie vor	 3 Reichsmark 1930 A	 	 III–IV	 48,—
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339

346

347

348

349 355

		  Bundesrepublik

359	 387	 	 5 Mark 1970 G	 	 II	 17,—

360	 387	 	 5 Mark 1974 F	 	 II–	 14,—

361*	 389	  Fr. Schiller	 5 Mark 1955 F	 	 III+	 180,—

362*	 390	  Markgraf v. Baden	 5 Mark 1955 G	 	 II	 220,—

361 362
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363*	 391	  Eichendorff	 5 Mark  1957 J	 	 III	 240,—

364	 393	  Fichte	 5 Mark 1964 J	 	 III	 48,—

365	 406/7 Adenauer/Heuss	 2 Mark 1972 G	 2 Stück	 II	 10,—

	 	Nebengebiete

366*	 713	 Deutsch-Ostafrika	 1 Rupie 1890	 	 II–	 110,—

367	 D 4+5 Danzig	 5 + 10 Pfennig 1923	 2 Stück	 III	 20,—

368	 801-4 Saarland	 100, 50, 20, 10 Franken	 4 Stück	 III–	 60,—

	 Deutsche Notmünzen

369	 Provinz Westfalen, v.Droste-Hülshoff	100 Mark 1923, N 18	 	 III+	 18,—

370*	 Höhr-Grenzhausen, Notgeld d. Gemeinde Höhr, 25, 50 75 Pf.
                                              Menzel 1, 8, 5	 	 3 Stück	 III	 30,—

363 366

370

		

	 Deutsche Demokratische Republick
371	 Sammlung DDR Münzen und Gedenkprägungen zu 5, 10, 25 Mark, 1966 - 1990, 

Jaeger 1517 - 1637, alle Stempelglanz - prägefrisch                               120 Stück	 I-II	        2.500,—	
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	 Römisch-Deutsches-Reich und Fürstbistum Salzburg

381	 Haus Habsburg, Maximilian I., 1493–1519, Herzogtum Kärnten, Batzen 1517, 
St. Veit, Vs.: steh. Hl. Leopold mit Fahne u. Kirchenmodell, Rs.: drei Wappen in 
Dreipaß, Egg 17, Schulten 3982	 	 IV	 50,—

382	 – Batzen 1517, ähnl. wie vor, Halbbatzen 1515, St. Veit, und Halbbatzen 1519 für die 
Grafschaft Görz, Egg 16, 22, 27 var., Schulten 3982, 3985, 3986	 3 Stück 	 IV	 150,—

383	 – Ferdinand I., 1521–1564, Kaiser ab 1556, 1/2 Pfundner o. J., Wien, (6 Kreuzer), 
Vs.: Hüftb. n. r., Rs.: Langkreuz, umher vier Wappen, Markl 96, Schulten 4099	 	 III–IV	 60,—

384	 – 1/2 Pfundner o. J., Hall / Tirol, ähnl. wie vor, Schulten 4509, dazu Kreuzer 1528, 
KB, für Ungarn, Vs.: Madonna Rs.: Wappen, M. 1642, 1391 	 2 Stück	 IV+ u. IV	70,—

385	 – 1/2 Batzen 1522, St. Veit, Vs.: achtfeld. Wappen, darüber Jahr, Rs.: Wappen von 
Kärnten unter Erzherzogshut, Schulten 4012, M. 1482	 	 IV	 40,—

386*	 – Groschen 1536, Wien, Vs.: bekr. jugendl. Brustb. n. r., Rs.: Adler auf Langkreuz, 
auf der Brust Bindenschild, Schulten 4028, M. 510	 	 IV+	 50,—

387	 – Groschen 1551, Linz, Oberösterreich, ähnl. wie vor, aber unter dem Adler Wappen 
von Linz, Schulten 4185, M. 535	 	 IV+	 40,—

388*	 – Maximilian II., 1562–1576, Kaiser ab 1564, 2 Kreuzer 1571, Prag, Vs.: bekr. 
Wappen, Rs.: bekr. Doppeladler, Saurma Jeltsch 484 var.	 	 III–IV	 60,—

389	 – Ferdinand III., 1637–1658, Groschen und Kreuzer 1629, Glatz, Vs.: Brustb. n. r., 
Rs.: Wappen, M.z.A. Tf. 25, Nr.42	 2 Stück	 IV	 40,—

390	 – Groschen 1637, Wien, und Groschen 1640, Graz, Vs.: Büste n. r., Rs.: Doppeladler 
bzw. Wappen, M.z.A. Tf. 24, Nr. 12, 22	 2 Stück 	 IV+	 45,—

391*	 – Leopold I., 1658–1705, Dukat 1702, KB, Kremitz für Ungarn, Vs.: steh. Kaiser mit 
Reichsapfel und Zepter n. r., Rs.: Madonna in Mandorla, Huszar 1322, Unger 385, 
Fr. 152, 3,47 g	 Gold	 III–IV	 600,—

392	 – Groschen 1665, KB, und 15 Kreuzer 1676, KB, Kremitz für Ungarn, Vs.: Brustb. n. 
r., Rs.: ähnl. wie vor, Herinek 1042, 1580	 2 Stück	 IV+ u. IV	45,—

393	 – 15 Kreuzer 1661, Breslau, Vs.: belorb. Büste n. r., unten Wert XV, Rs.: Doppeladler, 
auf der Brust Wappen, Her. 1006	 	 IV	 35,—

386 388 391
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394*	 – 15 Kreuzer 1694, Hall /Tirol, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: zwei Wappen unter Krone, Her. 
984	 Walzenprägung	 IV+	 60,—

395	 Karl VI., 1711–1740, VI Kreuzer 1720 und 3 Kreuzer 1726, Hall/Tirol, Vs.: belorb. 
Büste n. r., Rs.: bekr. Doppeladler, Her. 661, 754, dazu: 3 Kreuzer 1723, Breslau, 
Her. 820	 3 Stück	 III–IV	 95,—

396*	 – 15 Kreuzer 1736, Breslau, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: bekr. Doppeladler, Her. 650	 	 III	 90,—

397*	 Maria Theresia, 1740–1780, Dukat 1764, Karlsburg (ohne Sign.) für Siebenbürgen, 
Vs.: bekr. Brustb. n. r., Rs.: bekr. Doppeladler, auf der Brust, bekr. Wappen, Eypeltauer 
353, Fr. 543, Her. 216, 3,47 g	 Gold	 IV+/III	 350,—

398*	 Leopold II., 1790–1792, Jeton 1790, a.d. Krönung zum König von Ungarn in Preßburg, 
15. Nov. 1790, Medailleur unbekannt, Vs.: bekr. Löwe n. l., mit Patriarchenkreuz und 
Schild, Rs.: unter ungarischer Krone sieben Zeilen Schrift, Fr. –, vgl. Münzen und Me-
daillen des österreich. Heldenzeitalters 1683–1794, Ausstellung der Belgischen, der 
Österreichischen Nationalbank und des Münzkabinetts KHM Wien 1987/88, Kat.-No. 
363 (sog. Auswurfpfennig in Silber 4,34 g, dort Zitat: Holzmair, Krönungspfennige Nr. 
20), Montenuovo 2222 (in Silber), 4,37 g	 RRR Gold	 II–III	 1.500,—

399*	 Österreich, Franz I., 1806–1835, Dukat 1820 E, Karlsburg für Siebenbürgen, Fr. 
216, Jaeckel 191, 3,57 g	 Gold	 IV	 350,—

	 Salzburg, Erzbistum,

400	 Matthäus Lang v. Wellenburg, 1519–1540, Batzen 1521, Vs.: zwei Wappen, Rs.: 
Hl. Rudbertus v. v., dazu: Halbbatzen 1531, Vs.: gevierter Schild, Rs.: Hüftb. Hl. 
Rudbertus n. l., Probst 259, 269, Bernhart / Roll 719, 737	 2 Stück	 III–IV	 55,—

401*	 Paris Graf Lodron, 1619–1653, 1/4 Reichstaler 1626, Vs.: Madonna mit Kind über 
Wappen, Rs.: St. Rudbertus über Stiftsschild, i.d. Mitte Wertoval 1/4, Pr 1258, BR 
2600	 	 III–	 190,—

402*	 – 1/6 Reichstaler 1627, ähnl. wie vor, Pr. 1278, BR 2633	 	 III	 120,—

403	 – 1/9 Reichstaler 1627, Vs.: Wappen unter Legatenhut, Rs.: sitz. Hl. Rudbertus v. v., 
dazu: 2 Kreuzer 1625, beiders. Wappen, Pr. 1300, 1317, BR 2662, 2712	 2 Stück	 III u. IV+	75,—

404*	 Johann Ernst v. Thun u. Hohenstein, 1687–1709, Taler 1688, Vs.: Madonna mit Kind 
über Familienwappen, Rs.: Kniebild des Hl. Rudbertus über Stiftswappen, Pr. 1795, 
BR 3437, Dav. 3510	 	 III–	 180,—

405*	 – 15 Kreuzer 1689, Vs.: Wappen unter Legatenhut, Rs.: sitz. Heiliger über Wert in 
Kartusche, Pr. 1844, BR 3510	 Walzenprägung	 III	 70,—

406	 – Land-Batzen 1692, zwei Wappen unter Legatenhut, Rs.: drei Zeilen über Jahr, 
dazu Groschen 1690, Wappen / Hl.Rudbertus, Pr. 1855, 1859, B./R. 3519, 3527		
	 Walzenprägung 2 Stück 	 III	 70,—

407	 Franz Anton von Harrach, 1709–1727, Batzen 1720, Vs.: Wappen unter Legatenhut, 
Rs.: Stiftsschild über Wert (4), Pr. 2045, BR 3818	 	 II–III	 50,—

408*	 Leopold Anton, Frhr. von Firmian, 1727–1744, Batzen 1729, Vs.: Wappen unter 
Legatenhut, Rs.: Stiftsschild über Wert (4), Pr. 2151, BR 4023	 	 III+	 60,—

409*	 Jakob Ernst Graf von Lichtenstein, 1745–1747, Land-Batzen 1745, Vs.: zwei Wappen 
unter Legatenhut, Rs.: drei Zeilen über Jahr, Pr. 2195, BR 4097	 Walzenprägung 	 III	 70,—
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410*	 Sigismund III. Graf von Schrattenbach, 1753–1771, 30 Kreuzer 1754, Vs.: Brustb. n. 
r. in rautenförm. Rahmen, Rs.: Wappen unter Legatenhut in rautenförm. Rahmen, 
Pr. 2311, BR 4279	 Rs. in der Mitte kl. Justierspur, sonst 	 III	 110,—

411*	 – 17 Kreuzer 1754, Vs.: Wappen unter Legatenhut, Rs.: sitz. Hl. Rudbertus mit 
Salzfaß u. Krummstab, Pr. 2332, BR 4315	 Rs.kl.Fleck	 II–III	 250,—

	 Münzen Europäischer Länder

412	 Lüttich, Bistum, in Personalunion mit dem Erzbistum Köln, Ernst von Bayern, 
Erzbischof von Köln, 1583–1612, Liard o. J., ca. 1610, Vs.: bekr. Brustb. n. l., Rs.: 
bekr. quadr. Schild Lüttich/Bayern, Monnaie. de la Principauté. 114	 	 IV	 20,—

413*	 – Maximilian Heinrich von Bayern, 1650–1688, Erzbischof von Köln, Ducaton 1674, 
Vs.: Brustb. n. r., Rs.: von zwei Löwen gehaltener gevierter Schild, Dav. 4296	 	
	 Justierspur	 IV	 68,—

415	 Frankreich, Philipp IV., der Schöne, 1285–1314, Turnose, mit rundem o, Vs.: Kreuz 
in dopp. Umschrift, innen: PHILIPPVS REX, Rs.: Zeichen von Tours in Umschrift: 
TVRONVS CIVIS, und Lilienkreis, Duplessy 213 var., 3,93 g	 Patina	 IV	 60,—

416	 – Turnose, ähnl. wie vor, Duplessy 213 var., 3,43 g	 	 IV	 50,—

417*	 – Philipp VI. von Valois, 1328–1350, Pavillon d‘or o. J. (1339), Vs.: thron. König mit 
Zepter und erhobener Schwurhand unter einem mit Lilien verzierten Baldachin, Rs.: 
Blumenkreuz in Vierpaß, Ciani 270, Duplessy 251, Fr. 266, 4,93 g	 Gold RR	 III	 8.500,—

418*	 – Charles VI., 1380–1422, Ecu d‘or à la couronne o. J., (1. Emission 1385), Vs.: bekr. 
Lilienschild, Rs.: Blumenkreuz in Vierpaß, Dupl. 369, Ciani 484, Fr. 291, 3,80 g	 Gold	 III–	 600,—

419	 – Louis XV., 1715–1774, Ecu aux rameaux d‘olivier 1726, R, Orleans, Vs.: Brustb. 
mit Ordensstern n. l., Rs.: bekr. Lilienschild in Olivenzweigen, Dupl. 1675, Ciani 
2117	 	 IV	 45,—

420	 – Ludwig XVI., 1774–1793, Ecu aux rameaux d‘olivier 1775, L, Bayonne, Vs.: Brustb. 
n. l., Rs.: bekr. Lilienschild in Zweigen, Ciani 2187, Dupl. 1708	 Rs. justiert	 IV	 45,—

421	 – Ecu aux rameaux d‘olivier 1785, Pau (Stier), Vs.: Büste in Uniform n. l., Rs.: bekr. 
Wappen in Olivenzweigen, D. 1708	 verbogen	 IV–/IV	 40,—

422*	 – 2 Sols 1792, W, Lille, (Glockenmetall), Vs.: Brustb. n. l., Rs.: Fasces mit Freiheitsmütze 
vor Eichenkranz, Gadoury 25	 l. Knick	 III	 250,—

423*	 – Consulat, 1799–1804, 20 Francs AN 12 (1803/1804), A, Paris, Vs.: Kopf Napoleons 
n. l., Rs.: Wert in Kranz, Gadoury 1020, 6,43 g	 Gold	 IV	 250,—

424*	 – Straßbourg, Stadt, Florin d‘or o. J., (1529–1601), Vs.: thron. Madonna mit Kind, 
Rs.: Reichsapfel in Sechspaß, Engel und Lehr vgl. 419, Fr. 234 var., 3,33 g	 	
                                                                                                                                Gold     III–1.000,—

425*	 Großbritannien, George III., 1760–1820, „Spade“ Guinea 1790, Vs.: belorb. Kopf n. 
r., Rs.: spatenförmiger Schild unter Krone, Fr. 356, 8,33 g	 Gold	 III–IV	 600,—

426*	 – Victoria, 1837–1901, 1/2 Sovereign 1893, Fr. 397, 3,97 g	 Gold	 III	 150,—

427*	 Italien unter Napoleon, 1805–1814, 40 Lire 1810 M, Fr. 5, 12,74 g	 	
	 kl. Randschaden, Gold	 IV	 450,—
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428	 – Neapel und Sizilien, Ferdinand II., 1830–1859, 120 Grana 1856, KM153 c	 	 IV	 70,—

429*	 Südiche Niederlande, Brabant, Herzogtum, Johanna und Wenzel I. von Luxem-
burg, 1355–1385, Mouton d‘or o. J., Vilvorde (1366), Vs.: Lamm mit Kreuzfahne 
n. l., darunter IOH-DVX, Rs.: Blumenkreuz in Vierpaß, i. d. Winkeln je eine Lilie, 
Delmonte 43, Weiller 3, de Witte 387, Fr. 8, 4,41 g	 Gold	 III–	 2.200,—

430	 – Philipp IV. v. Spanien, 1621–1665, Patagon 1635, Antwerpen, Vs.: burgund. Kreuz 
mit Vlies unter Krone, Rs.: bekr. Wappen, Dav. 4462, KM 53.1	 	 IV	 80,—

431*	 – Flandern, Ludwig II. von Male, 1346–1384, Goldener Reiter, Cavalier d‘or o. J., Vs.: 
reitender Graf mit erhobenem Schwert in gestrecktem Galopp n. l., Rs.: Blätterkreuz in 
rundem Vierpaß, Delmonte 458, Gaillard 213, Fr. 156, 3,83 g	 Gold	 III–	  2.200,—

432*	 – Goldener Schild, Chaise d‘or o. J., sitz. Graf v. v. auf gotischem Thron, rechts Wappen 
mit Doppeladler, Rs.: ähnl. wie vor, Delmonte 454, Fr. 152, 4,40 g	 Gold	 III	 2.000,—

433*	 – Doppelgroschen o. J., (Bodrager), Gent, Vs.: Löwe mit Helm und Krone n. l., Rs.: 
Blätterkreuz in dopp. Umschrift, Gaillard 224	 	 IV	 80,—

434	 Riga, Stadt, unter polnischer Herrschaft, Sigismund III., 1587–1632, 2 Schillinge 
1592, Schilling 1596, 1600, 1619, 1620, 1621, Hutten Czapski 881, 1010, 5072, 
5128, 7496, 1429	 7 Stück	 IV+	 100,—

435*	 Rußland, Peter II., 1727–1730, Rubel 1707, Moskau, Münzhof Kadashevsky, Vs.: be-
lorb. geharn. Büste n. r., Rs.: bekr. Doppeladler darüber Krone, Bitkin 184, Dav. 1668, 
Diakov 2, 27,23 g                                                                                                          IV–IV–  5.000,—

436*	 – Rubel 1728, Moskau, Münzhof Kadashevsky, Vs.: belorb. geharn. Büste n. r., Rs.: 
ins Kreuz gestellte bekr. Monogramme, Bitkin 69/70, Dav. 1668, Diakov 15, 28,31 g	 	 IV	 500,—

437*	 – Anna, 1730–1740, Rubel 1733, Moskau, Münzhof Kadashevsky, Vs.: bekr. Brustb. 
n. r., Rs.: bekr. Doppeladler unter Krone, auf der Brust Wappen, Bitkin 65, Dav. 
1671, Diakov 15 var., 25,33 g	 	 IV+	 750,—

438*	 – Rubel 1737, Moskau, Münzhof Kadashevsky, ähnl. wie vor, Bitkin 134, Dav. 1673, 
Diakov 12, 25,71 g	 Patina, Hsp.	 IV	 500,—

439*	 – Elisabeth I., 1741–1761, Rubel 1744, Moskau, Roter Münzhof, Vs.: bekr. Brustb. n. 
r., Rs.: bekr. Doppeladler, auf der Brust, Wappen, Bitkin 114, Dav. 1678, Diakov 104 
var., 25,13 g	 Rs.Schrötlingsfehler im Randbereich	 IV	 500,—

439
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440*	 – Rubel 1751, Moskau, Roter Münzhof, ähnl. wie vor, Bitkin 123, Dav. 1678, Diakov 
239, 25,68 g	 	 III–IV	 620,—

441	 – Katharina II., 1762–1796, Rubel 1774, St. Petersburg, Vs.: Brustb. n. r., Rs.: bekr. 
Doppeladler unter Krone, auf der Brust Wappen, Bitkin 218, Dav. 1684, Diakov 306, 
23,49 g	 	 IV–IV–	165,—

442*	 Schweiz, Basel, Stadt, Taler 1640, Vs.: Kartusche mit Baselstab und Jahr, Rs.: 
Adler mit Kopf n. r., HMZ 2-78 o, Dav. vgl.  4610, Divo-T.1337	 Rdsch.	 IV	 190,—

443*	 – Kanton Luzern, 4 Franken 1814, Vs.: Krieger mit Helebarde und Wappen steht v. 
v., Rs.: bekr. Wappen, HMZ 2-668 c, D.-T. 53 b	 	 III–IV	 380,—

444	 – Kanton Zug, Halbtaler 1621, Vs.: kniender Engel hält Reichsapfel und Wappen, 
Rs.: Doppeladler, oben Kreuz, HMZ 2-1091 c, Divo 1240	 	 IV	 120,—

445*	 Spanien, Felipe III., 1598–1621, Escudo 1607 (?), Segovia, Vs.: bekr. Wappenschild, 
Rs.: Krückenkreuz in dopp. Vierpaß, Castan –Cayon 40, Fr. 194, 3,3 g	 Gold	 IV	 350,—

446*	 Ungarn, Wladislaw I., Jagello, 1440–1444, Goldgulden o. J. (1440), Hermannstadt, 
Vs.: gevierter Schild, Rs.: St. Ladislaus mit Streitaxt und Reichsapfel, zu den Seiten 
h–I, Huszar 597, Unger 474, Fr. 13, 3,45 g                                            	        Gold RR  III–IV  2.000,—

447*	 – Mathias Corvinus, 1458–1490, Goldgulden o. J., (1482–1488), Vs.: thron. bekr. Madonna mit 
Kind, zu den Seiten Distelblüte, unten Rabe mit Ring, Rs.: ähnl. wie vor, zu den Seiten h–T, 
Huszar 680, Unger 546, Fr. 22, 3,48 g	 leichter Knick, Gold	 III–IV	 900,—

448*	 – Geistlichkeit, Imre II. Esterházy de Galántha, Metropolit, Erzbischof von Eszter-
gom (Gran), Primas von Ungarn, 1725–1745, Medaille zu 1 1/2 Dukaten 1738 (v. M. 
Donner), Vs.: Brustb. n. r., Rs.: SACERDOS ITERVM, i.A. MDCCXXXVIII, Stein-Altar, 
darauf Ähren, Rebstock und brennendes Lamm, Forrer 420, 5,22 g	 Gold RR	 II–III	 2.000,—

449	 Zypern, unter Britischer Herrschaft, Georg V., 1910–1936, 45 Piaster 1928, a.s. 50 
jähr. Regierungsjubiläum, KM 19	 	 III	 65,—

	 China

459*	 Chou-Dynastie, 1122–255 v. Chr., Große Bronze-Messermünze, Chi Fa (Huan) 
Huo, 770-400 v. Chr. Länge 177 mm, Coole 6202; Jen 26; Schjöth 46	 	 IV+	 250,—

460*	 – Bronze-Rundmünze, 452-376 v. Chr., des Staates Wei, mit dem Zeichen Yuan 
(„Umwallung“): Münzstätte bei Yuangu, Provinz Süd-Shanxi). Schjöth 73; Jen 28, 
Mitch. 5383.	 Grüne Patina	 IV-	 80,—

461*	 Interregnum des Ursurpators Wang Mang, 7-23 n. Chr. Bronze-Käsch,  Ta Chüan 
Wu Chih, 6-8 n. Chr., Ø 28 mm, Schjöth 120; Staack 205; Lockhart Coll. 136; Jen 75; 
8,49 ungewöhnlich dickes, schweres Exemplar	 	 IV	 50,—

462	 – Bronze-Käsch, Ta Chüan Wu Chih, 6-8 n. Chr., leichtere u. dünnere Variante, 
ähnlich wie vor, 26 mm; 2,5 g	 	 IV	 45,—

463*	 – Bronze Käsch, Ta Chüan Wu Chih, 6-8 n. Chr. leichtere u. dünnere Variante 
jedoch mit sehr feiner Schrift. Ø 25 mm 2,48 g	 	 IV	 45,—

464*	 Han-Dynastie, 206 v. Chr.- 220 n.Chr., Bronze-Käsch, Shan-shu, Schjöth 103, Jen 
55, Ø 23 mm	 R	 IV	 80,—
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465	 Han-Dynastie, 206 v. Chr. Kaiserin Kao, 187-180 v. Chr. Bronze-Käsch, Pan Liang. 
Ø 30 mm, Mitch. 5409, Grüne Fundpatina	 	 IV	 30,—

466*	 3 Königreiche, 221-265, Kaiser Chao Lieh, 221, Bronze Käsch, Chih pai wu shu, 
Rev. I. „Wei“ (Distrikt in Szechuan), Schjöth 183, Ø 26,6 mm	 R	 IV	 80,—

467*	 Nördl. Wei-Dynastie, 386-550. Hsiao-chuang, 528-529. Bronze Käsch, Yung-an 
wu shu. Ø 21 mm, Schjöth 239, Jen 125	 R	 IV	 40,—

468	 Lot Käschmünzen von der Tang- bis zur frühen Ming-Dynastie, viele verschiedene 
Typen (unsortiert). 2,5 Kilogramm  (ca. 750 Stück)	 	 IV-IV+	 500,-- 
	Diese Münzen, während der obengenannten Dynastien über eine Zeitspanne von nahezu 
1000 Jahren gegossen, stammen aus in Ost-Java gemachten Bodenfunden, deren Ver-
bergungszeit gegen Ende des Majapahit-Reiches (etwa 1290-1520) gelegen haben dürfte. 
Seit der frühen Majapahit-Zeit wurden durch wachsende Handelsbeziehungen mit China 
Käschmünzen in grossem Umfang nach Java importiert und blieben auch nach der Ankunft 
des Islam bis zur niederländischen Kolonialherrschaft Hauptzahlungsmittel. Auf der erst 
Anfang des 20. Jahrhunderts kolonialisierten Nachbarinsel Bali wurde teilweise sogar noch 
nach der Unabhängigkeit des Landes im Jahre 1945 mit Käschmünzen bezahlt.		

469	 Zeit der 5 Dynastien, 907-960. Spätere Chou-Dynastie, Shih Tsung, 954-959. 
Bronze-Käsch. Chou yuan t‘ung-pao. 6 Varianten, teils mit „Nagelmarken“, Schjöth 
414-423	 6 Stück	 IV	 60,—

470	 – Südl. Tang-Dynastie. Yuan Tsung, 954-961, Bronze Käsch, T‘ang kuo t‘ung-pao, 
Schjöth 445, Ø 24,8 mm	 R	 III	 40,—

471	 – Südl. Tang-Dynastie. Li Yu, 961-978. Bronze-Käsch, K‘ai yuan t‘ung-pao. Schjöth 
446, Mitch. 3416, Ø 26 mm	 	 IV	 40,—

472	 – Frühere Shu-Dynastie. Wang Yen, 918-925. Bronze-Käsch, 924/925, Hsien k‘ang 
yuan-pao. Schjöth 434, Mitch. 3416 d, Ø 22,8 mm	 R	 IV-	 40,—

473	 Nördl. Sung-Dynastie, 960-1127. Lot Käschmünzen; Wert 2 (14 x), sowie Wert 10 
(2 x), Schjöth 538, 542, 542a, 553, 556, 576, 593, 595, 613, 614, 639, 640, 659, 
660	 16 Stück	 IV-V	 80,—

474	 – Hui Tsung, 1101-1125, Bronze Käschmünze, Ch‘ung ning chung-pao, Schjöth 620, 
Ø 26,6 mm	 R als einwertiger Käsch	 IV	 30,—

475	 – Hui Tsung, 1101-1125, Bronze-Käschmünze, Sheng sung yuan-pao, 11 Varianten 
in Siegel- und Grasschrift, Schjöth 607, 609-611	 11 Stück	 IV	 50,—

476	 – Hui Tsung, 1101-1125, Bronze Käschmünze, Ta kuan t‘ung-pao, 7 Varianten in 
orthodoxer Schrift, Schjöth 628/629	 7 Stück	 III-IV	 35,—

477	 – Hui Tsung, 1101-1125, Bronze Käschmünze, Hsuan ho t‘ung-pao, 5 Varianten in 
„Gelehrtenschrift“ und orthodoxer Schrift, Schjöth 648, 649, 653-655	 5 Stück	 IV-III	 50,—

478	 Südl. Sung-Dynastie, 1127-1279. Lot Käschmünzen; viele verschiedene Typen 
und Regierungsjahre, teilweise nicht bei Schjöth aufgeführt	 145 Stück	 IV	 180,—

479*	 – Kaiser Li Tsung, 1225-1264, Große Käschmünze Wert 5, Tuan p‘ing t‘ung-pao, 
Jen 361, Mitch. 3589, Schjöth 983, Ø 36 mm	 	 III-IV	 30,—

480	 Chin-Dynastie (Nü-chen-Tartaren), 1115-1234, Shih Tsung, 1161-1189. Bronze-Käsch, 
1178-1189. Ta ting t‘ung-pao. Ø 24,5 mm, Schjöth 1085/1086; Mitch. 3603/3604, Ø 25 
mm	 	 III-IV	 50,—
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466
467

479

485

481	 Yüan-Dynastie, 1279-1368. Wu Tsung (Kaiser Guluk), 1307-1311, Bronze-Käsch, 
1308-1311, Chi ta tung-pao. Schjöth 1098; Mitch. 3610; Jen 444, Ø 23 mm	 	 IV 	 50,—

482	 Ming-Dynastie, 1368-1644, Lot Käschmünzen, darunter auch Ming-Rebellen, alles 
verschiedene Typen mit Varianten	 33 Stück	 IV	 60,—

483	 Ming-Rebellen, 1644-1681, Prinz Sun k‘o-Wang, 1647-1657, Bronze-Käsch (Fen = 
10 Li), Hsing-ch‘ao t‘ung-pao/Yih-fen, Staack 2398/2399, Schjöth 1334, KM 182, Ø 
45,6 mm	 	 IV-	 65,—

484	 Ching-Dynastie, 1644-1911. Lot Käschmünzen der Epochen „Shun chih bis Yung 
cheng“ (1644-1735); viele versch. Münzstätten u. Varianten	 150 Stück	 IV	 200,—

485*	 – Kaiser Wen Tsung, 1851-1861. Messing-Käsch Wert 1000; Mzst. Ho in Honan, 
Hsien-feng chung-pao/Tang-shih (mandschur. bu-ho). KM 11-6, Ø 58 mm	 R	 IV	 150,—

486	 – Kaiser Wen Tsung, 1851-1861. Messing-Käsch Wert 10; Mzst. Su in Kiangsu, 
Hsien-feng chung-pao/Tang-shih (mandschur. bu-su). KM 16-6, Ø 32,5 mm	 	 IV	 40,—



52

487*	 – Kaiser Wen Tsung, 1851-1861. Messing-Käsch Wert 50; Mzst. Su in Kiangsu, 
Hsien-feng chung-pao/Tang-shih (mandschur. bu-su). KM 16.9, Ø 53 mm	 	 IV-III	 60,—

488*	 – Kaiser Wen Tsung, 1851-1861. Messing-Käsch Wert 10; Mzst. San in Shensi, 
Hsien-feng chung-pao/Tang-shih (mandschur. bu-san). KM 23.5, Ø 37 mm	 	 IV	 75,—

489*	 – Kaiser Wen Tsung, 1851-1861. Messing-Käsch Wert 10; Mzst. Yun in Yunan, 
Hsien-feng chung-pao/Tang-shih (mandschur. bu-yun). KM 26-5, Staack 3155, Ø 
37,5 mm	 	 IV	 60,—

	 Indien

501	 Sultanat von Delhi / Suri-Reich, Sher Shah Suri, AH 947-952, AD 1540-1545, 
Rupie, AH 952, AD 1545, Agra, beiderseits Schrift, Mitchiner, The World Of Islam 
2631, 11,28 g	 	 IV+	 32,—

502*	 – Islam Shah Suri, AH 952-960, AD 1545-1554, Rupie, AH 960, AD 1554, beiderseits 
Schrift, Mitchiner TWOI vgl. 2665, 11,16 g	 	 IV	 36,—

503	 – Khilji-Dynastie, Alauddin Muhammad Shah Khilji, AH 695-715, AD 1296- 1316, 
Tankah AH 699, AD 1299, Mitchiner TWOI 2542, Rajgor 994, 10,84 g 	 	 IV	 36,—

504*	 Bengal, Ghias-ud-din Bahadur Shah II. AH 963-968, AD 1555-1561, Rupie, beiderseits 
Schrift, Mitchiner TWOI 2801, KM 3, 10,82g	 	 IV	 40,—

505*	 Banswara, Zeit des Lakshman Singh (AH 1278-1322, AD 1862-1905), Rupie, 
beiderseits Schrift, Mitchiner TWOI 3438, Yeo 9, 8,03 g	 	 III	 40,—

506*	 Bundi, Ram Singh, AD 1821- 1889, Rupie VS 1943, AD 1877, Vs.: QUEEN VICTORIA 
um Dolch, Rs.: „BUNDICHA“ / Datierung, Mitchiner TWOI 3624, Yeo. 9, 10,67 g	 	 IV+	 45,—

507	 – Raghubir Singh, AD 1889- 1927, Rupie VS 1958, AD 1901, Vs.: EDWARD EMPEROR, 
sitzende Gestalt, in der Rechten Dolch, Rs.: Schrift, Mitchiner TWOI vgl.: 3626, Yeo. 11, 
10,67 g	 	 IV	 30,—

508	 – Rupie VS 1964, AD 1907, Vs.: EDWARD EMPEROR um Dolch, Rs.:Schrift, 
Mitchiner vgl.3627, Yeo. 14, 10,63 g	 	 IV	 30,—

509*	 Jaisalmir, Rupie AH 1153, AD 1740, im Namen des Großmoguls Muhammad Shah, 
beiderseits Schrift, Mitchiner TWOI 3534, Craig 10, 11,05 g	 	 IV	 36,—

510	 – Ranjit Singh, (AH 1263-1281, AD 1846-1864, Rupie im Namen Queen Victorias 
o. J. (geprägt ab AH 1272/1273, AD 1857), Mitchiner TWOI 3536, Yeo. 4, 10,47 g	 	 IV+	 36,—

511	 Kotah, Rupie, im Namen Queen Victorias, Jahr 22, Mitchiner TWOI 3634a, Yeo 6, 
11,22 g	 	 IV	 30,—

512	 Sultanat Malwa, Ala-al-din Mahmud Shah I. Khalji, AH 839-873, AD 1436-1469, 
quadratische Billon-Tankah Ah 871, Ad 1467, beiderseits Schrift, Mitchiner,2955, 
Rajgor 3055, 10,38 g	 	 IV-	 26,—

513	 Mogul-Reich, Nur-ud-din Muhammad Jahangir, AH 1014-1037, AD 1605-1628, 
Rupie, Kandahar, AH 1028, AD 1627/1628, beiderseits Schrift, Mitchiner, KM 142.2, 
10,64 g	 	 IV	 40,—
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514*	 – Shihab-al-din Muhammad Shah Jahan, AH 1037- 1068, AD 1628-1658, Rupie, 
Multan, AH 1042, AD 1632/1633, beiderseits Schrift, KM 227.8, 10,34 g	 	 IV	 70,—

515*	 – Muhayyi-ud-din Muhammad Aurangzeb Alamgir, AH 1068-1118, AD 1658-1707, 
Gold-Mohur, Shajahanabad, Jahr 35, AH 1103, AD 1691/1692, beiderseits Schrift, 
KM 315.42, 10,84 g	 Gold	 IV+	 400,—

516*	 – Rupie, Itawa, Jahr 38, Ah 1106, AD 1694, beiderseits Schrift, Mitchiner TWOI vgl. 
3258, KM 300.39, 11,38 g	 leichte Prägeschwäche	 IV	 45,—

517	 Sikh-Reich, Ranjit Singh, VS 1856-1896, AD1799-1839, Rupie, Amritsar, VS 1895, 
AD 1838, Vs.: Schrift, Datierung der Prägung, Rs.: Blatt, 1885, Mitchiner TWOI 
vgl.2273, KM 22.1 (22.3), 11,05 g	 	 IV+	 50,—

518	 – Rupie, wie vor, aber VS 1903, AD 1846, mit Banner (Pataka) auf der Vorderseite, 
KM 22.8, 10,95 g	 dunkle Patina	 IV	 35,—

519*	 Französisch Indien, Arcot, Rupie, 1220, im Namen von Shah Alam II. (AH 1173-1221, 
AD 1759-1806), beiderseits Schrift, Datierung und Münzzeichen auf der Rückseite, KM 
15, Mitchiner, Non-Islamic States & Western Colonies 1642, 11,37 g	 	 III	 50,—

520*	 Britisch-Indien, East India Company, Rupie, 1835, Kopf Williams IV. n. r./Wert 
und Jahr, KM 450.3, 11,48 g	 	 IV	 100,—

521	 – Rupie 1835, ähnlich wie vor, KM 450.1, 11,58 g	 	 IV	 60,—

522	 – Rupie 1840, Vs.: Kopf Victorias n. l./ Wert und Jahr, KM 458.1, 11,64 g	 	 IV	 45,—

523	 – Rupie 1840, ähnlich wie vor, KM 457.3, 11,61 g	 	 IV	 45,—

524	 – Victoria, Rupie 1862, Calcutta, ähnlich wie vor, aber bekrönte Büste n. l., KM 
473.1, 11,58 g	 	 IV	 40,—

525	 – Rupie 1862, ähnlich wie vor, KM 473.1, 11,63 g	 	 IV	 40,—

526	 – Rupie 1883, ähnlich wie vor, KM 492, 11,57 g	 	 IV	 40,—

527	 – George V., Rupie 1913, ähnlich wie vor, KM 524, 11,62 g	 	 IV	 35,—

528	 Lot von 24 indischen Kleinsilbermünzen verschiedener Staaten und Zeiten	 	 IV+-IV-	100,—

	 Afrika

531	 Liberia, seit 1847 Republik, Dollar 1962, KM 18	 	 III	 30,—
Liberia ist eine Gründung eines us-amerikan. Washingtoner Kolonisationsvereins 
zur Ansiedlung der „Repatriierten“ ab 1822 in einem von ihnen erworbenen Küsten-
streifens Westafrikas.

532	 Südafrika, Südafrikanische Republik, 1892–1900, Shilling 1896, KM 5	 	 IV	 20,—

533	 – George VI., 5 Shilling 1952, a.d. 300 jährige Jubiläum von Kapstadt, KM 41	 	 II–	 30,—

	 Amerika

534	 Kuba, Republik, Peso 1933, KM 15.2	 	 IV	 30,—

535	 Peru, Sol 1934, Lima, KM 36.2	 	 III	 30,—

536*	 USA, 20 Dollar 1908, Fr. 183, 33,40 g	 Gold	 III–	 1.250,—
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514 515

519 516

520

551

	 Vormünzliche Zahlungsmittel

	 Afrika

551*	 Nigeria, nördliche Sokoto-Provinz, schweres „Kupfer-Ringgeld „ „Mondua“ 
Tausch- und Wertobjekt, auch als Schmuck, leicht tordierter Ringkörper mit ver-
dickten polyederförmigen Enden, mit reicher geometrischer Ziselierung versehen.  
Das Stück zeigt Tragespuren und Hammerspuren, die auf ein Öffnung des engen 
Ringes zurückzuführen sind. äußere Breite 13,4 cm, 2.240 g Johansson, Nigerian 
Currencies, Abb. 4	 	 	 200,—

536

Abb. verkleinert
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552* 	 Westafrika (von der Goldküste bis Nigeria), Kette aus Akori- oder Agriperlen. Diese 
Kette vereint besonders fein gearbeitete Perlen mit einer millefioriartigen Oberflä-
che, sie sind zierlicher als die normalen Agri-Perlen. Diese Perlen sind nicht in 
Afrika hergestellt, sondern in Europa (wahrscheinlich Venedig). Ende 19. bis Anfang 
20. Jh., L.: ca. 72 cm, Perlen (L. 7 - 17 mm, Ø 8,8 –10 mm) (Abb. verkleinert)	 	 	 220,—

	 Asien / Ozeanien

553*	 Melanesien, Zahlungsmittel im Hochland von Ost-Neuguinea, Hundezahnkette, 
in eine wulstartige dicke Schnur sind 39 Reißzähne von Hunden eingebunden und 
durch eine dünne feste Schnur arretiert. An den Enden der Kette ist sie durch eine 
Schlaufe und einen dicken Knoten zu verschließen. Auf der Oberseite ist die wulsti-
ge Kette wie üblich mit einer Reihe von Nassa Camelus-Schnecken verziert. Unter 
den Hundezähnen ist auch ein Stück aus Porzellan, das während der deutschen 
Kolonialzeit  zu Handelszwecken nach Neuguinea importiert wurden. 19. Jh. (Abb. 
verkleinert)	 	 	 150,—
Ähnliche Hundezahnketten kommen auch im Bismarckarchipel und Randgebieten vor. 

554*	 Papua Neu-Guinea, Gebiet des Sepik-Flusses, Halskette und Geldsurrogat aus einer 
Doppelreihe „Flying Fox“–Zähne („fliegende Hunde“ eine größere Fledermaus-Art) und 
Nassaschnecken, L. 30 cm + Schnurenden(Abb. verkleinert)	 	 	 200,—

555*	 – Halsschmuck aus Fruchthülsen-Perlen, anhängend zwei durch Naturfaser-Geflecht 
miteinander verbundene Eberzähne, Breite des Anhängers 14,5 cm, Länge der Kette 
52 cm (Abb. verkleinert)	 	 	 80,—

	 Asiatische Münzwaage und Gewichte in Tierform

556*	 Thailand, Münzwaage, 19. Jh., in interessant geformtem, reich beschnitzten höl-
zernen Behältnis, der Teil, der die Waagschalen aufnimmt ist in Art einer Chakra 
gestaltet. Messingwaage mit runden Waagschalen, Kasten: L. 19 cm, B. 10 cm	
schönes altes Stück (Abb. verkleinert)	 	 	 250,—
Diese Waagen wurden vornehmlich zum Wiegen von Silbermünzen und anderer altthailändi-
scher Silberwährung benutzt, aber auch für feine Gewürze.

556
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557*	 – Nord-Thailand– Laos,  Satz Entengewichte, sogen. Opiumgewichte, 1. Hälfte 19. 
Jh., in Form einer barock stilisierten Ente, Sockel sechskantig abgerundet, Gewichte: 
162,6 g, 108,8 g, 78,64 g, 51,09 g, 33,56 g	  5 Stück, sehr schön	 	 120,—

558	 – großes Entengewicht, ähnl. wie vor, 281 g	 	 	 35,—

558a*	 – Elefantengewichte, zu: 65 g, 13,12 g, 3,5 g	 3 Stück	 	 90,—

	 Schmuck aus Geld

559*	 Thailand, silberne Kugelmünzen der Bangkok-Dynastie, ausgegeben 1782–1861, ein Baht 
oder Tikal, mit zwei Stempeln, die runde Chakra als Zeichen der Herrscher-Dynastie, und 
ein Zeichen für den König: Unalom für König Rama Thibodi I, 1782–1809, 15,3 g, 15,4 g, 
15,3 g  	 3 Stück mit Trageösen	 	 50,—
(„Tikal“ genanntes Kugelgeld, die Einheit der Silberwährung, auch Baht genannt, 
seit Mitte des 18. Jh. auch in kleineren Gewichts-Einheiten. 
Die vorliegenden Stücke wurden im 18/19. Jh. mit einer Öse versehen und gerne 
als Schmuck verwendet.)

557

559

558a
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	 Medaillen

	 Deutschland

561	 Braunschweig, Bronzemedaille 1861, (v. Kullrich), a.d. 100-Jahrfeier der Stadt, 
Vs.: steh. Stadtgöttin mit Wappen v. v., Rs.: Löwen-Denkmal, umher Band mit fünf 
Wappen, Wurzbach-Tannenberg 948, Ø 51,2 mm	 	 III–	 50,—

562*	 Hamburg, Bronzemedaille 1888, auf Anna Caecilie Garve, geb. von Hacht, Vs.: ihr 
Brustb. n. l., Rs.: Familienwappen, Gaedechens 2338, Ø 40 mm	 	 III–	 60,—

563	 Hessen, Ludwig III., 1848–1877, Bronzemedaille 1858 (v. Schnitzspahn), a.s. 
Silberhochzeit, Vs.: beider Köpfe n. r., Rs.: an Altar allegorische Frauengestalt 
schreibt auf Tafel, vor ihr Genius mit Kranz, W.T. 5656, Ø 51,5 mm	 	 IV+	 120,—

563a*	 Limburg, Medaille 1985 (v. Burgeff), a.d. 750 jähr. Jubiläum des St. Georgs-Domes, 
Vs.: Ansicht des Domes von oben, Rs.: Grundriss in Umschrift, Ø 40 mm, 31,77g	 	 II	 85,—
Im Auftrag der Sparkasse Limburg, in der Staatl. Münze Karlsruhe geprägt (500 
Exemplare), 1000er Silber

564	 Schaumburg-Lippe, Georg Wilhelm, Bronzemedaille 1857, (v. Brehmer), a.s. 50. 
Regierungsjubiläum, Vs.: Kopf n. r., Rs.: 10 Zeilen in Kranz, Ø 58,8 mm	 	 III–IV	 130,—

	 Europäische Medaillen

565	 Frankreich, Ludwig XIV., 1643–1715,  Medaille o. J., (v. Roettiers u. Mauger), Vs.: 
Brustb. Ludwig XIV. n. r., Rs.: Königin als Meeresgöttin in Muschelwagen, Kat. 
General I, LS. 212 B, Ø 72 mm, 178,9 g	 Neuabschlag des 19. Jh.	 III	 85,—

566	 – Zeit der Revolution, Bronzemedaille o. J., ca. 1792, (v. Gatteaux),  Vs.: Personifikation 
der Freiheit an Altar stehend, Rs.: A / L‘IMMOR / TALITÉ in Kranz, Julius 237, Ø 60 mm	 	 IV+	 48,—

562 563a
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567	 – Bronzemedaille 1830, (v. Caqué u. Gayrard), auf die Pressefreiheit, Vs.: geflügelte 
weibl. Fama mit Fackel und Posaune, Rs.: 16 Zeilen in Umschrift, Ø 68 mm	 	
	 kl. Oxydflecken auf Vs., sonst	 III–IV	 50,—

568	 Polen, Bronzemedaille 1978, (v. Edward Gorol), a.d. 100. Todestag des Krakauer 
Bürgermeisters und Professors, Josef Dietl, (1804-1878), Vs.: Brustb. n. l., Rs.: 
Maiglöckchen in Umschrift, Ø 70 mm	 	 III	 50,—

569	 – Bronzegußmedaille 1999, auf die Seligsprechung Pater Josef Kowalski (1911–1942), 
als Märtyrer von Ausschwitz, Vs.: nimbiertes Brustb. halblinks in KZ-Lager-Jacke, i. 
Hg. KZ-Häftlinge, Rs.: Papstwappen Johannes Paul II., neben 10 Zeilen Schrift, Ø 78 
mm	 	 III	 70,—

570	 – / Numismatik, Bronzegußmedaille 1983, a.d. Gründer der Warschauer Numismat. 
Gesellschaft Karol Beyer, (1818–1877), Vs.: Brustb. v. v., Rs.: Meerjungfrau mit Säbel 
und Schild in Kranz, Ø 69 mm	 	 III	 45,—

571	 – Bronzegußmedaille 1986, a.d. 25. Jahrestag der Numismat. Gesellschaft Lodz, Vs.: 
Büste des Gründers Kazmierz Stronczynski (1809–1896) halbl., Rs.: Stadtansicht, 
davor Ruderboot, Ø 69 mm	 	 III	 35,—

572	 – Bronzegußmedaille 1988, a. d. 100 Jahrfeier der Gründung der Archäolog. und Numismat. 
Gesellschaft in Krakau, Vs.: mittelalterl. Denar in Umschrift, Rs.: Stadtansicht von Krakau, 
darüber Denar, Ø 67 mm	 	 III	 45,—

573	 Rußland, Nikolaus II., 1894–1917, Bronzemedaille 1912, Vs.: die Köpfe Zar Alexander 
III. und Nikolaus II. n. l., Rs.: Ansicht der orthodoxen Kirche in Warschau, gegr. von 
Zar Alexander III. 1894, Ø 63 mm	 Randschäden	 IV	 60,—

574	 – Bronzemedaille o. J., Prämie für die Hauptabteilung für Bodennutzung und 
Landwirtschaft, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: 6 Zeilen in Früchtekranz, Diakov 1160.1, Ø 
65 mm	 	 IV	 150,—

	 Personen

575	 BRÖER, Hilde, Medailleurin, Bronzemedaille o. J., (Sign. B.,1968), einseitiger Hohl-Guß, 
leicht oval, Szene „Menschen und Engel“, Fidem 1969, Nr. 571, Medaillenkunst in Köln, 
S.66, Nr.12., Ø 82x87 mm	 	 III	 60,—

576*	 LAGERLÖF, Selma, 1858–1940, schwedische Dichterin, Bronzemedaille o. J., Vs.: 
Brustb. n. l., davor ihr Name, dahinter Olivenzweig, Rs.: allegorische Figuren: Ø 70 
mm	 	 III	 120,—

577	 SCOTT, Walter, 1771–1832, englischer Dichter und Schriftsteller, Bronzemedaille 
1972 (v. A. Koroljuk), Vs.: Büste v. v., rechts Lebensdaten, Rs.: Autograph, Ø 60 
mm	 	 III	 40,—

578*	 THORWALDSEN, A. B., 1770–1844, dänischer Bildhauer, Medaille 1837, (v. Voigt), 
Vs.: Kopf n. r., in Umschrift, Rs.: sitz. Muse mit Lyra, dahinter Amor mit Bogen, 
rechts ERATO, W.T. 8747, Ø 45 mm, 42,2 g	 	 III	 75,—

	 Miscellanea

581*	 Medaille o. J., (um 1700), Vs.: Engel verhindert die Opferung Isaaks, Rs.: die Heilige 
Familie, GPH 1149, Ø 35 mm, 11,2 g	 	 III–	 50,—

582*	 Medaille o. J., (ohne Sign.) auf männliche Tugenden, Vs.: Joseph und Daniel, Rs.: 
Tobias und Samuel, GPH 1059 var., Ø 38 mm, 14,5 g	 	 IV+	 40,—
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583	 Reformation, Miniaturmedaille 1830 (v. Krüger), a.d. 3. Säkularfeier der Augsburger 
Konfession, Vs.: Luther steht v. v., Rs.: 8 Zeilen, Schnee 314, Ø 21,5 mm	 	 III–	 22,—

584	 – Zinnmedaille 1830, a. d. gl. Anlaß, Sachsen, Vs.: ´die Brustb. Melanchthons und 
Luthers einander zugewandt, Rs.: Hand aus Wolken weist auf Bibel, Whiting 667, 
Ø 46 mm	 mit angegossener Öse 	 IV–	 28,—

585*	 – Zinnmedaille 1868, (v. Assmann und Hagedorn), a.d. Enthüllung des Luther-Denkmals 
zu Worms, Vs.: Brustb. Luthers n. l., Rs.: Ansicht des Denkmals, darüber Spruch, Whiting 
742, Ø 46,5 mm	 	 III–IV	 35,—

586	 – Zinnmedaille 1868, (v. Schnitzspahn), a. d. gl. Anlaß, Vs.: Lutherspruch in 
Vierpaß, Rs.: ähnl. wie vor, Schnee 547, Whit. 739, Ø 60 mm 	 	 IV	 36,—

587	 – Silbermedaille 1883, Erfurt, a.d. 400 Geburtstag Luthers, Vs.: Hüftb. Luthers v. 
v. mit Bibel, Rs.: Stadtansicht, Schnee 350, Ø 49 mm	 	 V	 35,—

588	 – Zinnmedaille 1883, Berlin, a. d. gl. Anlaß, Vs.: ähnl. wie vor, Rs.: 9 Zeilen in 
Kranz, Schnell 348, Whit. 770, Ø 48 mm	 	 IV	 30,—

589	 – Eisengußmedaille 1883, Eisleben / Wittenberg, a. d. gl. Anlaß, Vs.: Büste fast 
v. v., mit Doktorhut, Rs.: 5 Zeilen in Umschrift, Schnell 349, Ø 62 mm	 	 IV	 90,—

590	 – Bronzemedaille 1972 (v. G. Baszel), a.d. 450 Jahrfeier der Septemberbibel, 
Österreich, Vs.: Titelblatt, Rs.: aufgeschlagenes Buch mit Α  und  Ω, Schnell 413, 
Ø 60 mm	 kl. Oxyd-Flecken	 III–IV	 48,—

591	 – Silbermedaille 1969, (v. G.), a.d. 450 Jahrfeier der Reformation in Zürich, Vs.: 
Büste Zwinglis n. l., Rs.: 4 Zeilen Text, Ø 33,5mm, 14,97 g	 	 II–III	 25,—

592	 – einseitige versilberte Tragemedaille o. J., a.d. „Lutherbibel + 400 Jahre+deutsche 
Schriftsprache“, Brustb. Luthers fast v. v., Ø 34 mm	 Nadel abgebrochen	 IV	 20,—

585
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601*	 Silberner Kinderarmreif, aus einer tordierten vierkantigen Stange, die Enden bilden 
einen kleine Knauf, Ø 4,9 cm, 9,81 g	 	 	 70,—

602*	 Paar silberne Ohrringe vom thrakischen Typ, an den Ringen hängen jeweils eine 
Axt-Miniatur mit einfachem Ritzdekor, römische Kaiserzeit, 4,71 g, 2,84 g	2 Stück R	 	 95,—

603*	 Silberne Schmuckfibel, zierlich gearbeitet, römische Kaiserzeit, L. 4,8 cm, 7,70 g	 intakt	 	 90,—

604*	 Silberne Schmuckfibel, ähnl. wie vor, L. 4,4 cm, 5 g	 intakt	 	 80,—

605*	 Silberne Schmuckfibel, ähnl. wie vor, L. 4,0 cm, 4 g	 intakt	 	 70,—

606	 Eisen-Fibel, aus keltischer Zeit, L. 7,5 cm	 intakt	 	 95,—

607*	 Bronze-Fibel, auf dem Bogen, kugelförmige Verzierung, röm. Kaiserzeit, L. 3,79 cm	 R	 	 55,—

608*	 Byzanz, Enkolpion, (aufklappbares Reliquienkreuz), Vs.: der Gekreuzigte, Rs.: Maria im Gebets-	
gestus, 55,7 x 20,40 mm	 intakt, Patina	 	 180,—

609*	 Pinzette aus Bronze, römisch, 4.-5. Jh. n. Chr., L. 14,9 cm	 	
	 dünne grüne Patina, intakt	 	 120,—

	  Archäologische Objekte

601
602

603 604 605

607
608

609

602



64

610	 Keltischer Bronze-Noppenring, Ø 9,5 cm, Ø des Reifs 5,8 mm	 grüne Patina	 	 140,—

611	 – Bronze-Noppenring, kleinerer Typ, 1) Ø 55 x 45 mm, 2) Ø 53 x 50 mm	 2 Stück	 	 100,—

612	 Bronze-Schlüsselring, röm. Kaiserzeit, sie dienten als Symbol für die häusliche 
Macht der Frau	 2 Stück	 	 100,—

	 Antike Gemmen

613*	 Karneol, rot-orange, fast runde Form, Faustulus steht auf Stab gestützt vor 
Feigenbaum (Ficus Ruminalis), an dem ein Hund hochspringt, ihm gegenüber 
auf Altar sitzender Eros, Ø 12,5x11.5 mm, Dicke 4 mm, 1. Jh. n. Chr.	 	 	 420,—

614*	 Karneol, dunkelrot, hochoval, Fortuna mit Füllhorn und Steuerruder steht n. r. halb 
in Rückenansicht, 11x14,8 mm, D. 3 mm, 1.-2. Jh. n. Chr.	 	 	 360,—

615*	 Karneol, rot, hochoval, leicht gewölbte Oberfläche, stehende Spes v. v., rafft den unteren 
Teil Ihres Gewandes mit der Rechten, hält in der erhobenen Linken Blüte, Unterseite 
leicht konvex, Ø 11 x14 mm, D. 5 mm, Boardman, The Ralph Harari Coll. 1977, Nr.81,         
1. Jh. v. Chr. - 1. Jh. n. Chr.	 	 	 420,—

616*	 Karneol, dunkelrot, hochoval, weibl. Porträt, das Haar in einem Kranz um das 
Gesicht eingerollt, 8,5x11 mm, D. 2,5 mm, 2.-3. Jh. n. Chr.	 	 	 220,—

617*	 Jaspis, rot, hochoval, Sklavenmaske der griechischen Komödie, Maske im Profil 
mit aufgerissenem Mund, eine Haarrolle umgibt das Gesicht, ansonsten die Haare 
streng gescheitelt, im Nacken einzelne Korkenzieher-Locken, Ø 7,4 x 10 mm, D. 
2,9 mm, Furtwängler, Tf. 33 /Nr. 46, Vollenweider Tf. 92 / 299, Fitzwilliam Museum 
Cambridge, Classical Gems Nr. 212, augusteisch, 	 sehr feiner tiefer Schnitt	 	 480,—

618*	 Jaspis, rot, queroval, auf Bodenlinie, Löwe, unter der Pranke Stierkopf, Ø 7x9 mm,  
D. 2 mm, 1. Jh. n. Chr.	 	 	 300,—

619*	 Jaspis, rot, queroval, auf Bodenlinie Eros zu Pferd n.r., 3- Jh. n. Chr.	 	 	 180,—

620*	 Karneol, hellrot, hochoval, Kopf der Athena mit korinthischem Helm, Oberfläche leicht 
gewölbt, Unterseite flach, Ø 8x 10 mm, augusteisch	 kl. Ausbruch am Rand, feiner Stil 	 	 220,—

621*	 Karneol, orange, achteckig, Nike/ Viktoria n. l. schwebend mit Palmzweig, mit der vorgestreckten 
Rechten Kranz hochhaltend, 9,8 x 12 mm,  2. - 3. Jh. n. Chr.	 kl. Ausbruch am Rand	 	 220,—

622*	 Karneol, rotbraun, queroval, Asklepios steht mit Schlangenstab n. r., im gegenüber 
stehende Hygieia, die eine Schlange auf ihrem Arm hält, in der Mitte steht der kleine 
Heilgott Telesphorus im Kapuzenmantel, Ø14x9,8 mm, D. 2 mm, 1.–2. Jh. n. Chr., 		
	 Oberseite Riebspuren, Unterseite etwas beschliffen	 	 380,—

	 Römische Keramik

625*	 Volutenlampe mit gerundeter Schnauze, Löwe im Sprung n. l., beige-bräunlich-rötlich ge-
firnister heller Ton, Rinnen-Dekor auf Spiegel und Griff, senkrechter Bandhenkel, auf der 
Unterseite: X, eingeritzt: P //// VS, Lampenmotiv vgl. Bailey 1988, 160, Q 1528, Tf. 3, Kestner 
Museum S. 240/ Nr. 229, dort als gallisch, vermutlich Lyon beschrieben, datiert 40-100 n. 
Chr., L. 9 cm, B. 5,2 cm, H. 2,2 cm, 	 auf der Unterseite bestoßen	 	 380,—
Kölner Fund in den 60er Jahren, Kettengasse

626*	 Volutenlampe mit gerundeter Schnauze, Im Spiegel umgeben von konzentrischen 
Ringen Kopf eines bärtigen Silens n. l., mit Efeu bekränzt (feiner rötlicher Firnis auf 
hellem Ton, auf der Unterseite eingeritzt ST, vgl. Bailey  Typ B II, L. 10,6 cm, B. 7,3 
cm, H. 2,5 cm, vgl. Kestner Mus. A. 90/ Nr. 81, 1. Jh. n. Chr., italisch ?	 	 	 350,—
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Römische Keramik
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627*	 Tonlampe mit Griff und herzförmiger Schnauze, im Spiegel Fisch mit großem Maul 
und langem geschlängeltem Schwanz und dreiteiliger Schwanzflosse, um den Spie-
gel doppellinige Rillen, auf der Schulter  mit Blattornamenten ? verziert, senkrechter 
Bandhenkel, helle Scherbe mit bräunlicher Firnis, L. 9,3 cm, B. 6,8 cm, H. 2,58 cm, 
3. Jh. n. Chr.	 Schnauze bestoßen	 	 300,—

628*	 Voluten-Tonlampe mit eckiger Schnauze, flacher breiter Typ, mit aufgesetztem 
Bandgriff und kleiner Ölmulde, auf der breiten Schulter Blüten- und Früchte-Dekor, 
auf dem Boden Knospe (?), rötlicher Ton, wahrscheinlich italisch, 2.–3. Jh. n. Chr., 
9,6 x 7,3 x 2,4 cm	 	 	 250,—

629*	 Voluten-Tonlampe, ähnl. wie vor, kleinerer Typ, auf der Unterseite der Schnauze 
Efeublatt, 8,9 x 6,5 x 2,5 cm	 	 	 250,—

630*	 Kleine römische Eß-Schüssel, der Ton vergleichbar mit terra sigillata, aber ohne Sig-
natur, auf dem breiten Rand sind vier nicht ganz gleiche Fische plastisch aufgesetzt, 
die wiederum je einen Fisch verschlingen, wahrscheinlich 1.–2. Jh. n. Chr., Belgien ?, 
Ø 14,5 cm, H. 4,6 cm	 kleiner Abbruch am Rand	 	 550,—

631*	 Gorgo-Maske, reliefartig gearbeitet, Rückseite flach, campanisch, 500 v. Chr., 6,73 
x5,97 cm, H. 1,7 cm (Nasenspitze)	 	
	 bestoßen, Beschädigung oberhalb der rechten Stirnhälfte	 	 200,—

632*	 Terrakotta-Relief, Kopf mit griechischem Helm v. v., Rs.: flach, campanisch, um 500 
v. Chr., 4,4 x 3,76 cm, H. 1,44 cm	 	 	 120,—

633*	 Terrakotta-Relief, ähnl. wie vor, 4,47 x 3,72 cm, H. 1,33 cm	 	 	 120,—

630
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	 Römisches Glas

635*	 Vierkantflasche, in die Form geblasen, quaderförmige Flasche mit runden Schultern, zylin-
drischem Hals und horizontaler Lippe, rechtwinklig abgeknicktem breiter, vertikal gerippter 
Bandhenkel, blau-grünliches Glas mit zarter Iris, östlicher Mittelmeerraum, römisch, 1.–4. 
Jh. n. Chr.,.H. 17,5 cm, B. 8,5 cm	 kleiner Sprung, intakt	 	 900,—

636*	 Einhenkeliges Kännchen, bauchiger Körper mit schlankem langen zylindrischen Hals 
und auskragender Lippe, Henkel in besonderer Form, erst der Wölbung angeschmiegt, 
dann senkrecht und steil abknickend mit dem Flaschenhals verbunden, H. 14 cm, B. 8,9 
cm	 	 	 750,—

637*	 Aubergine-farbene Flasche, birnenförmiger Körper mit gezwicktem Dekor, kurzem 
Hals und trichterförmiger Mündung, Rand breit nach außen eingefaltet, H. 8,9 cm, 
B. 6,2 cm	 intakt	 	 500,—

635

637
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	 Historische Uhren

661*	 Klappsonnenuhr, 18. Jahrhundert, Holz, mit Papier beklebt, Kompass in die horizontale 
Platte eingelassen, durch Aufklappen der Uhr wird der Fadengnomon gespannt, 10,3 x 
6,6 x 1,6 cm, (zusammengeklappt), 67,05 g, starke Gebrauchsspuren, Papier teilweise 
löchrig, Zahlen per Hand nachgezogen.	 	 	 35,—

662*	 Reise-Äquatorial-Sonnenuhr, 2. Hälfte 18. Jahrhundert, wahrscheinlich Augsburg, 
keine Herstellersignatur, Messing, Kompass eingelassen in mit floralen und Fisch-
Mustern verziertes achteckiges Gehäuse, Lotwaage zur korrekten horizontalen 
Ausrichtung aufklappbar, Lot fehlt, Gradbogen von 0 bis 90, Stundenring, der mit 
Hilfe des Gradbogens parallel zum Äquator auszurichten ist, trägt auch den Gno-
mon, dessen Schatten die Uhrzeit anzeigt, 6,632 x 6,575 cm, Füße justierbar, 59,20 
g, in den Boden sind die Gradangaben verschiedener Städte graviert: „Eleva Poli./ 
Pavia 44.Rom 42 / Genua 44 Paris 48./Padua 45.Trient 45./ Venedig 45 / Neis 40 / 
Leipzig 51./ Cölln 51 / Berlin 53.Wien 48 / Braunschwei 52 / Reval 61.“	 	 	 1.200,—

661
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663*	 Englische Spindeltaschenuhr, 1785, R. Woodifield, Silber, weiß emailliertes Ziffer-
blatt, schwarze römische Zahlen, Poker- und Beetle Zeiger, Glas fehlt, die Uhr geht 
aber relativ genau, Schlüsselaufzug, Höhe: 7,3 cm, Ø 4,7 cm, Ø Gehäuse 5,7 cm, 
157,41 g mit, 111,4 g ohne äußeres Gehäuse	 funktionstüchtig	 	 450,—

663

664*	 Englische Spindeltaschenuhr, Silber, mit Sprungdeckel, 1815, Desbois & Wheeler, No. 
2527, weiß emailliertes Zifferblatt mit schwarzen arabischen Zahlen, mit floralem Dekor 
gravierte Werkabdeckung, Dämonengesicht auf dem Unruhkloben, Schlüsselaufzug, 
Höhe 7,2 cm, Ø 5,3 cm, 138,4 g	 funktionstüchtig	 	 550,—

665*	 Englische Spindeltaschenuhr, 1831 (Londoner Stempel), Silber, Russell Watch & 
Clock Maker, Foulsham, Norfolk, No. 51502, im Gehäuse zwei Blätter mit Repa-
raturdaten: 1859 und 1873, weiß emailliertes Zifferblatt mit schwarzen römischen 
Zahlen, Werk mit gebläuten Stahlschrauben, Unruhkloben mit floraler Gravur, 
Schlüsselaufzug, Höhe 7,3 cm, Ø 4,8 cm, Ø Gehäuse 5,4 cm, 120,78 g mit, 90,85 g 
ohne äußeres Gehäuse, Kette 34 cm, 31,1 g	 funktionstüchtig	 	 575,—

664

70



666*	 Englische Spindeltaschenuhr, Silber, für den osmanischen Markt, 1866, Edward 
Prior, Werk reich floral verziert, gebläute Stahlschrauben, Zifferblatt weiß emailliert mit 
schwarzen arabischen Zahlzeichen, zumindest ein Zeiger vermutlich nicht original, äu-
ßeres Gehäuse mit Schildpatt belegt, mit Abplatzungen auf der Rückseite, an einigen 
Stellen fehlen die Zier- und Befestigungsstifte, Schlüsselaufzug, Höhe der Uhr 6,6 cm, 
Ø 4,4 cm, Ø inneres Gehäuse 5,2 cm, Ø äußeres Gehäuse 6,1 cm, Kette 11,5 cm 
Schlüssel daran angehängt, 170,75 g mit beiden abnehmbaren Gehäusen, 128,90 g, 
mit dem inneren abnehmbaren Gehäuse, 97,08 g	 funktionstüchtig	 	 1.100,—

665
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667*	 Damen-Zylindertaschenuhr, um 1900, Frédéric Wyler, Schweiz, Gehäuse Silber 
(0,800), Glas nach unten aufklappbar, weiß emailliertes Zifferblatt, schwarze römische 
Zahlen, im Zentrum buntes florales Dekor, Gravur auf dem äußeren Staubdeckel: Haus 
in Gebirgslandschaft, Kronenaufzug, Höhe 4,27 cm, Ø 31,9 cm, Kette 35,3 cm, 23,89 g, 
mit Kette 30,74 g	 funktionstüchtig	 	 100,—

667

668*	 Zylinder-Taschenuhr, Ende 19. Jahrhundert, Theodore Levy Fils, Schweiz, No. 6081, 
Gehäuse Silber (0,800), weiß emailliertes Zifferblatt, schwarze römische und arabische 
Zahlen, Schlüsselaufzug, Höhe 5,28 cm, Ø 3,67 cm, 33,46 g              funktionstüchtig                100,—	

669*	 Herren-Savonnette, Appleton, Tracy & Company, (Waltham), 2. Hälfte 19. Jahrhundert,  
Gehäuse von Keystone Watchcase, barock floral verziert, weiß emailliertes Zifferblatt 
mit schwarzen römischen und arabischen Zahlen, kleine Sekunde auf VI, gebläute 
Stahlzeiger, Kronenaufzug, Höhe 7,6 cm, Ø 6,6 cm, 139,41 g  	 funktionstüchtig	 	 450,—
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670*	 Herren-Savonnette, um 1900, Verantwortlichkeitsmarke der Societé génerale des 
monteurs de boites, Besancon, um 1900, No. 15786, weiß emailliertes Zifferblatt, 
schwarze arabische Zahlen, kleine Sekunde auf 6, gebläute Stahlschrauben im 
Werk, Kronenaufzug, Höhe 7,6 cm, Ø 5,5 cm, 104,01 g	 nicht funktionstüchtig	 	 450,—
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671*	 Taschenuhr, Gehäuse aus „Gun Metal“, um 1900 mit Vollkalender und Mondphase, keine Sig-
natur, No. 75033, Zifferblatt weiß emailliert, schwarze römische und arabische Zahlen, Kronen-
aufzug, Höhe 9,3 cm, Ø 6,6 cm, 196,54 g	 	
	 deutliche Tragspuren, Monat nicht mehr einstellbar, ansonsten funktionstüchtig	 	  500,—	

671

672*	 Taschenuhr, Silber (0,800), nielliert, Cortebert Watch Co., Schweiz, No. 869577, 
um 1900, Kronenaufzug, weiß emailliertes Zifferblatt, schwarze arabische Zahlen, 
kleine Sekunde auf 6, Kronenaufzug, Höhe 7,81 cm, Ø 5,09 cm, 78,14 g	 	
	 Tragspuren, funktionstüchtig	 	 100,—
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673*	 Herren-Savonnette mit Repetier-Komplikation, Anfang 20. Jahrhundert, Perret & 
Berthout, Schweiz, Gold (0,500), No. 37147 goldfarbenes Zifferblatt mit schwarzen 
arabischen Zahlen, kleine Sekunde auf 6, gebläute Stahlzeiger, Kronenaufzug, Höhe 
7,5 cm, Ø 5,5 cm, 111,11 g	 Zahlen verblaßt, funktionstüchtig	 	 950,—

674*	 Herren-Savonnette, Gold (0,585), um 1907, Zenith, Schweiz, No. 080639, weiß emaillier-
tes Zifferblatt, schwarze arabische Zahlen, kleine Sekunde auf 6, äußerer Staubdeckel 
guillochiert, Werknummer 083544 / Patentangaben: PAT. OCT. 18 / 1904 / 30751 und 
27541, Kronenaufzug, Höhe 7,4 cm, Ø 5,2 cm, 99,62 g	 funktionstüchtig	 1.250,—
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674

75



675*	 Taschenuhr, um 1915, OMEGA, Schweiz, No. 4930521, Werknummer 4024283, 
Kronenaufzug, weiß emailliertes Zifferblatt, schwarze arabische Zahlen, gebläute 
Stahlzeiger, Höhe 8,6 cm, Ø 6,3 cm (mit äußerem Gehäuse), 5,85 cm (ohne), 167,38 
g, 144,42 g	 Tragspuren am Gehäuse, funktionstüchtig	 	 750,—
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